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Febensgvuft !
Des Ritters Ncujahrslied .

Nun reit ' ich durch die Lande
Wohl in , ein neues Jahr ,
Im eisernen Gewände
Und einen Kranz im Haar .
Das Eisen soll mich schienen .
Ruft mich des Lebens Not ,Es soll meiner Freude dienen
Ter Rosen lachend Rot .
Straff steh' ich in den Bügeln ,Komm'

ich zum Kampf einher.Mein Roß tanzt in den Zügeln
Und in der Faust mein Speer .Es giert auf dem Blachgefilde
Mein Schwert um rauhen Sold ,Auf meinem runden Schilde
Glänzt einer Harfe Gold .
Mein Schwert und meine Leyer
Sind ein Geschwisterblut,
Meiner leuchtenden Lebensfeier
Vielköstlichstes Mannesgut .
Und stürmen die Feinde wieder,Ten Beiden wird nicht bang .Es singt,mein Schwert Euch Lieder
Und es kämpft meiner Harfe Sang .
Was sollt' ich groß auch zagen,Wenn 's Ehre gilt und Recht ;Ein männlich-ernstes Wagen
Zeigt erst, was klar und echt.
Noch gibt es wonnige Frauen ,Deren Augen strahlen so hell, .
Noch dürft'

ich zur Seite mir schauen
Manch' wackern Kampfgesell ',
So grüßt auf 's neu ' das Leben
Mein Lied und auch mein Schwert ;
Dich, kühnes Männerstreben ,
Euch Frauen , liebewert .
Stolz reit ' ich durch die Lande
Wohl in das neue Jahr —
Im eisernen Gewände
Und einen Kranz im Haar .

Karlsruhe . Albert Herzog .

SV Unsere heutige Abendausgabe umfaßtinkl. Unterhaltungsblatt Nr. 1 acht Seiten.
£ a « ü n i ( i o 3 i t in fl J bl 1 tl enthält :

„Zur Jahreswende !" Gedicht von K . Müller . (Vignette . ) — „Schnee.
"

Skizze von Georg Persich-Charlottenburg . — „Wenn die Bowledampft .
"

Silvesterplauderei von Georg Butz-Kissingen. — „Silvester -Getränke.
" — „ Zur Verlobung des Prinzen AlfonS von Bourbon mitder Prinzessin Beatrice von Koburg.

"
(Jllustr .) — „Herr Roosevelrals Bärenjäger .

" — „Allerlei ."

Des NenjahrS 'Festes wegen erscheint die
nächste Rümmer der „ Bad . Presse " am Donners¬
tag mittag .

Badische Chronik.5 Ettlingen , 30. Tez . Ez sind in diesen Tagen gerade 200 Jahre ,seit der in unserem Amtsbezirk liegende Ort Neuburgweier unter badi¬scher Herrschaft steht . Aufgrund des Staatsvertrages von Kreuznachdom 24. August 1707 wurde das Dorf mit anderen Gebieten gegensolches im linksrheinisch gelegenen Sponheim ausgetauscht. Im stillenfeierte der kleine Ort sein 200jähriges Jubiläum , das jedoch dadurch einbesonders feierliches Gepräge erhielt, daß der Pfleger der Bad . Histor.Kommission für das Amt Ettlingen . Herr Hauptlehrer Bened. Schwarzin Karlsruhe , gestern im Saale zu den „ Drei Lilien " in einer stark be¬suchten Versammlung dortiger Bürger und auswärtiger Gäste bemerkens¬werte Mitteilungen aus des Geschichte des kleinen. Torfes machte . Ander Hand der im Grotzh . Generallandesarchiv befindlichen Urkunden undAkten berichtet« der Redner eingehend über die äußeren Schicksale desDorfes, seine wirtschaftlichen , kirchlichen und Schulverhältnisse. Jahr¬hunderte lang gehörte Neuburgweier zur Kurpfalz , und eS war sichervor dem Dreißigjährigen Krieg eine bedeutsame Gemeinde, besaß sogareine eigene große, in gotischem Stil erbaute Kirche , von der noch derChor vorhanden ist. Im Dreißigjährigen Kriege wurde der Ort voll¬ständig ruiniert Und zählte 40 Fahre nach dem Ende dieses unseligenKrieges noch 9 Familien . Der Umstand, daß die Neuburgweierer znrPfalz zähllen, während die umliegenden Orte Au, Moersch , Forchheimund Daxlanden schon in früherer Zeit zu Baden gehörten, gewirkte eineeigenartige Sonderstellung der Dorfeimvohner, ein Sondervolkscharakter,der sich bis auf den heutigen Tag , auch in der Mundart , erhalten hat .Wie ein Roman hörte sich die Geschichte des Neuburgweierer SchultheißenKarl Keller an , der im Jahre 1799 dem Dorfe und besten Umgebung,vielleicht dem engeren Vaterlande einen großen Dienst dadurch erwies,daß er in der Nacht zum 21. Oktober 1799 durch seine Heldenkühnheiteinen Uebergang der Franzosen über den Rhein verhinderte . Als dannin den folgenden Jahren Deutschland vollständig unter französischeKnechtschaft kam, wurde Schultheis Keller schwer angefeindet und mutzteschließlich mit ' Weib und Kind auswandern . Er zog nach Jakuba inSBonat , wo er mit einem Grenzerposten entlohnt wurde. Solche Episodenhielten selbstverstäudlich die Zuhörer in großer Spannung , und derTank , der am Schluffe des Vortrags seitens des Herrn Vikar Hack inWörsch dem Redner gezollt wurde, war ein wohlverdienter.* Heidelberg, 81 . Dez. Kaum fahren die Rodelschlitten wieder zuTal , jo liegt auch schon wieder die unvermeidliche Liste der Unfülle vor.So wird berichtet, daß am Montag in der Albert Ueberle-Straße ein15 Jahre alter Junge beim Rodeln zu Fall kam und einen Bruch desrechten Fußes erlitt . Beim Levpoldstein verunglückte eine den besserenStänden angehörige Dame, die ebenfalls einen Beinbruch erlitt . Auchsonst sollen verschiedene kleinere Unfälle zu verzeichnen sein.A Reichartshause» ( Amt Sinsheim ) , 30 . Tez . Gestern feiertendie Wilh. Baumgärtner 'schen Eheleute in seltener geistiger und körper¬licher Frische das Fest der goldenen Hochzeit. Von dem Geistlichen er¬

hielten die Eheleute eine Prachkbibel als Geschenk. Herr BürgermeisterHauck überreichte dem Jubelpaare nach trefflichen Worten ein Geld¬
geschenk . Auch von S . K. H . dem Großherzog war ein Geldgeschenk ein¬getroffen.

* Liggeringe« (A. Radolfzell) , 31 . Dez. Hier starb der ältesteMann unserer Gemeinde, Liberat Mayer „Zur Germania ". Er er.
reichte das hohe Alter von fast 90 Jahren und konnte noch bis vor we¬nigen Monaten in voller Rüstigkeit seinen Angelegenheiten Nachkommen .Lange Jahre hindurch bekleidete er das Amt eines Bürgermeisters und
Ratschreiberz.

A Konstanz , 30. Dez. In der heutigen BürgeranSschutzsitzungwurde u. a . einstimmig beschlossen, die Zahl der Profefforenstellen an derLberrcalschule um eine zu erhöhen , so daß die Schule jetzt 1 Direktor ,10 Professoren, 4 Reallehrer und 4 Lehramtspraktikanten im Lehrer¬kollegium zählt. — Die Verlängerung der sog. Bedürfnisfrage , d. h. die
Bestimmung, daß die Erlaubnis gum Betrieb einer neuen Gast - u»d
Schankwirtschaftnur erteilt werden soll, wenn der Nachweis eines vor¬handenen Bedürfnisses erbracht ist, wurde nach längerer lebhafter De¬batte mit 81 gegen 32 Stimmen auf ein weiteres Jahr , bis zum 1.Januar 1909 genehmigt. ,

Aus der Residenz .
Sarisruor 31. Dezember.— Silvester ! Der letzte Tag des Jahres neigt sich mit schnellenSchritten - seinem Ende zu . Ern ganzes, langes Jahr , — was einst sofrisch und stattlich begann — , wieder durchlebt , und was uns fast un¬übersehbar schien, diese zwölf Monate , mit welcher Schnelle flogen siedahin — und heute stehen wir wieder am Jahreswechsel . Doch wastuts mit all dem Sinnieren und Grübeln , schreiten wir mutig mit demneuen Tag in ein neues Jahrl - Mit innerer Freude werden wirsie wieder durchleben die trauten Silvesterstunden : der eine im engenFamilienkreis , andere in großer Gesellschaft . Da wird denn so manchesbesprochen, was war , was sein wird und wie viele Hoffnungen werdenneu genährt. ES kreist der belebende Punsch oder der Glühwein , wieschon m alten Zeiten. Schiller hat dem Punsche , unserem altherkömm¬lichen Silvester- und Reujahrsgetränke, bekanntlich einen schwungvollenHymnus gewidmet, in dem er seine Zusammensetzungaus verschiedenenElementen symbolisch betrachtet. Auch hat es ja etwas Geheimnisvolles ,in dem feuchtfröhlichen Worte Punsch das indische „Pantscha " , denAusdruck der Fünfzahl, wiederzuerkennen. Er hat denn auch sogleich inEuropa viele Freunde und Anhänger gefunden und verbreitete sich vonEngland aus mit großer Schnelligkeit ; Richard M . Meyer hat einmaldarauf hingewiesen , daß es eine ganze Pnnschpoeste gibt. Einer derersten Anhänger und Förderer des neuen Ueiränfeä in Deutschlandwar Johann Heinrich Voß , der Dichter der „Luise" , der sogar einenganzen Mythus von der Entstehung dieses Göttertrankes erfand , indemer an die alten Legenden vom Dichtermeth anknüpfte. In höheremSinne haben dann Goethe und Schiller, jener in den „VenezianischenEpigrammen "

, dieser in dem bereits erwähnten „Punschliede"
, sich fürden Punsch begeistert. Andere Dichter haben solche Getränke gefeiert ,die als unmittelbare Verwandte des Punsches anzusehen sind , wie z.B . den Kardinal oder den Bischof, der ja in der „Jobsiade " bei demExamen des Herrn Kandidaten eine so bedeutsame Rolle spielt . Heinehat den Punsch zu einem unseres Bedünkens wenig geschmackvollen Ver¬gleiche benutzt , indem er von „ der Liebe flammen-heißen Kognakpunsch"sprach. Jedenfalls hat das Getränk, das die Engländer aus Indienherübergebracht haben, sich in unserem alten Europa das volle Bürger¬recht erworben. Das werden auch Silvester und Neujahr 1907/08 be¬weisen. Und so denn allen unseren' Freunden und Lesern ein frohesneues Jahr !

* » »
— Die Königin Viktoria von Schweden wird in den nächsten Tagenwieder hierher zurückkrhren und einige Zeit Aufenthalt nehmen. Hieraufwird sie sich zu ihrer Erholung rach Rom und später nach Capri hegeben.Vermischtes.

— St . Joschimstal , 31 . Dez . (Tel .) Der Arbeiter
Schmidt warf versehentlich eine brennende Petroleumlampe um.Diese fiel der am Tische sitzenden Frau in den Schoß . Tie Un¬
glückliche erlitt so schwere Brandwunde », daß sie bald daraus
starb .

tick Allenftei «, 31 . Tez . (Tel .) Hauptmann v. Gäbe»
befindet sich nach wie vor in Untersuchungshaft . Seine Wvhnung ist versiegelt worden . In der Bürgerschaft finden fori
gesetzt Vernehmungen statt, die sich in erster Linie auf die Frageerstrecken, ob die Gattin des ermordeten Majors zu anderenMännern in Beziehungen stand. Im Hause des Majors von
Schönebeck fand im Beisein des ersten Staatsanwalts ein Lokaltermlu statt . (B . T .)

— Aachen , 31 . Dez. (Tel .) In dem benachbarten holländischenOrte Vaals hat sich seit langer Zeit ein früherer Sanitiitsunteroffi -zrer aufgchalten , der vor 3y2 Jahren von einem deutschen Truppenteildesertierte und sich dringend des Landesverrats verdächtig machteDer Polizei gelang es gestern nachmittag, den Mann zu verhaften» alser über die deutsche Grenze ging, um im nächsten Wirtshause nachKoblenz zu telephonieren . Er wurde nach Aachen gebracht und nacheinem polizeilichen Verhör der Militärbehörde ausgeliefert .— Thurgau (Schweiz) , 30 Dez. Ein Gaunerstückleiu feiner Artverübte letzter Tage ein ca. 26jähriger Mann im „ Restaurant Baumer
zum Schäferhaus " in Dietzenhofen . In der Morgenfrühe kam derselbeunter der Angabe, er sei beauftragt , der dortigen Ziegelfabri! eine Ma¬schine zu montieren . Nach seinem Morgenesten wünschte er ein paarStunden ins Bett zu gehen , da er bereits die ganze Nacht gereist sei undauf die Werkzeugkiste warten müste . Nach ein paar Stunden erschiener wieder, bestellte ein Mittagessen und begab sich angeblich auf denBahnhof zum Empfang der Werkzcugkiste . Bald wieder zurückgekehrtspeiste er fürstlich und nachdem er sein Ränzlein vollständig gefüllt unddem Metzgerburschcn in seinem nebenanliegenden Zimmer die Uhr ge -raubt , verschwand er auf Nimmerwiedersehen. Tas gleiche Manöversoll ihm lt . „ Schafsh. Jnt . -Blatt " tags zuvor im BahnhofrestaurautStein ebenfalls gelungen sein , wo jedenfalls der nämliche aus dem

Zimmer der Kellnerin eine goldene Uhr samt Kette und einen goldenenRing raubte . Der Gauner reise unter dem Namen Roll, sein richtigerName sei aber Rüdiger aus dem Heffischen und von Beruf sei er Maler .M Bukarest, 31 . Tez . (Tel .) Die Familie des kürzlichverstorbenen 75jährigen Millionärs Urlatjeanu erstattete Straf¬anzeige gegen seine Witwe unter der Beschuldigung , daß sie ihrenMann vergiftet habe, um sich in den Besitz des 20 Millionenbetragenden Vermögens zu setzen.— Siena , 31 . Dez. (Tel . ) Heute früh 5 .40 Uhr wurde hier einschwaches wellenförmiges Erdböben verspürt .— Paris , 31 . Dez. (Tel . ) Im Saale der Zivilingenieure , führteder Ingenieur Bcrjenncau einen von ihm erfundenen Apparat zur tele¬graphischen Uebertragnng von Photographien und Holzschnitten vor.Unter anderem gab Ingenieur Berjonnean die Photographie einerLandschaft auf eine Entfernung von 30 Metern mittels Funkentele¬graphie wieder .
bck London, 31 . Tez . (Tel .) Der russische Dampfer „ Gre¬gory Morsch " mit 1900 Pilgern an Bord , ist nach hier eingcgaugenen Meldungen bei Allou Franish , 32 Meilen von Djcdda ,gestrandet. Einzelheiten fehlen noch.

Gerichtszeitrm- .
0 » Freiburg , 31. Dez. Gestern stand die in weiten Kreisen In -teresft erregende Anklage gegen den 28 Jahre alten Joseph Erzbergervon Buttenhausen . Diebstahl, Betrug und falsche Namensangabe be¬treffend , zur Verhandlung vor der hiesigen Strafkammer . Der zweimal vorbestrafte Angeklagte ist von Beruf Schneider, dem er Ende 1906den Rücken kehrte ans Mangel an Beschäftigung, wie er angab . Ereikor sich die politische Laufbahn, von welcher ihm sein Bruder , derReichstagsabgeocdnete Erzbcrger , abriet . Trotzdem nahm er in Mün¬chen-Gladbach einen „sozialen Kurs ", um sich in drei Wochen zu einerredaktionellen Kraft zu befähigen. Zu dem Zwecke bedurfte er Mittel ,die ihm gänzlich fehlten und so verschaffte er sich Kredit mittels falscherVorspiegelungen. In Stuttgart knüpfte er auf diese Weise einem Be¬kannten 350 <M ab, einem Wirt am gleichen Orte 45 dH , einem Di¬rektor 200 in Köln einem andern 80 M , aus dem Schauinslandbetrog er die Wirtin um 75 M und in Würzkura . wo er sich als Re¬

dakteur des „Stuttgarter Volksblattes" aufspielte, um die Wohnungs -miete. In München -Gladbach betrog er einen Stubengenosten um 20dH, wurde vom sozialen Kurs ausgeschlossen, weil ihm hierzu alle Vor -kenntmste fehlten. Darauf stahl er seinem Stubengenoffen den Koffermit 800 dH, die ihm bis auf 300 dH wieder abgenommen wurden . Als¬bald legte er die innegehabte Funktion der Stuttgarter Redaktionnieder und gerierte sich als Redakteur der „Köln. Volksztg." Alssolcher stattete er Freiburg den Besuch ab. Hier betrog er einen Bier¬brauer um 100 dH, schwindelte sich als Kurgast auf dem SchauinSlandein, um den bereits erwähnten Betrug auszuführen , zu dem sich nochder Diebstahl eines Kistchens Zigarren gesellte und nach einigen Tagennahm er den Schauinsland nochmals zu seinem Ziel , um einen Ein¬bruch zu verüben. Er logierte sich einige Tage im Gießhübel ein undbegab sich in einer Nacht, mit einem Stemmeisen bewaffnet , nach demetwa dreiviertel Stunde entfernten Rasthaus Schauinsland , schlich sichin den zweiten Stock, während die Insassen beschäftigt waren , erbracheinen ihm bekannten Schrank und stahl aus diesem 200 Jl . Die als¬bald in Bewegung gesetzte Gendarmerie von Kirchzarten bewirkte desGauners Verhaftung in Todtnau . Sein Bruder , der Reichstagsabge¬ordnete Erzberger hatte sich, nachdem er einige der ersten Schwindeleiendes Angeklagten ausgeglichen hatte, von ihm losgesagt. Heute erhieltder Angel! , zte 2 Jahre 2 Monate 1 Woche Gefängnis , abzüglich 2Monate 2 Wochen Untersuchungshaft, sowie 5 Jahre Ehrverlust .
Mortte -Hardeu - Prozeß .

— Berlin , 31 . Dez . (Tel .) Bei Beginn der heutigen Sitz¬ung des Moltte -Hardenprozeffes legte Landgerichtsdirektor Leh.mann dem Grafen Moltke die Frage vor. ob ihn das Erscheinender Hardenschen Artikel veranlaßt habe , den Abschied zu nehmen .Graf Moltke bejaht dies.
Hierauf ergriff der Oberstaatsanwalt das Wort zu seinemPlaidoyer . Derselbe wies darauf hin, daß nunmehr alle Fädenklargclegt seien.
Harden habe sich berufen gefühlt, eine Gruppe hochgestellterund einflußreicher Personen in der Umgebung des Kaisers , diedem Wohl des Volkes nachteilig seien, zu sprenge« . Wen ereigentlich zu dieser Gruppe zählte, sei nicht ganz klar, jedenfalls
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_
# * i« Große Karnevals-Gesellschaft Karlsruhe versammelte

tzefiern ihre Getreuen um sich , um dir ersten Vorbereitungen für den
Festzug am FaschingSdienStag (3. März ) zu beraten . Zu der Sitzung
hatten stch auch die Vertreter der übrigen Karlsruher KarnevalSgefell-
schaften . der . Baden '

»«"
. „Alt-Karlsruhe "

. „Rännergesangverein ".
„FidelitaS " und . Blumenfels "

, in der Restauration »Palmengarten "
eingefünden . Der Zug soll diesmal ein einheitliches und dabei auch
ein künstlerisches Gepräge erhalten . Man hat zur Erreichung dieses
Zielet », wie der Präsident der Gesellschaft , Herr Kaller, bei Eröffnung
der gestrigen Sitzung ausführte , eine geeignete Kraft in der Person
des Kunstmalers Weih gefunden. Herr We'h entwickelte gestern abend
die Ideen , die er in dem Zuge verwirklichen möchte. Das Leitmotiv
seiner Pläne war auf den Akkord abgestimmt: „Musterstadt im Muster -
paate "

. Mit der Musterstadt ist Karlsruhe und mit dem Musterstaate
unser engeres Heimatland gemeint. Im Zuge selbst wird aber nur die
Musterstadt in Behandlung genommen werden. Historische Gruppen
sollen in möglichst wahrheitsgetreuer Darstellung hinüberleiten in die
Biedermeierzeit , der dann unsere heutige Wirklichkeit Nachfolgen soll.
Durch einzelne Gruppen wird dabei all' das zu drastischem Ausdruck
gelangen , was uns freut und kränkt, was wir lieben und verdammen,was wir loben und tadeln , was man möchte und nicht erreicht, was
überhaupt wert ist. durch die beißend« Hathre traditioneller Narren ,
freiheit in aller Oeffentljchkeit gegeißelt zu werden. Die von HerrnWeih entwickelten Vorschläge fanden allgemeine Zustimmung . War
man sich wohl über die Art der Ausführung im Einzelnen noch nicht
ganz klar , und erschien die Verwirklichung der einen oder anderen
Idee noch im verschwommenen Nebelgebilde des Ungewissen , so war
doch wenigstens ein Boden geschaffen , auf dem es Herrn Weih, unter¬
stützt von einer besonders gewählten, aus den hervorragendsten Kräftender Karnevalsvereine zusammengesetzten Kommission , wohl gelingenwird , etwas Gutes zu schaffen . An all ' denen aber , die Sinn und Herzfür die Bestrebungen der großen Karnevalsgesellschaft haben, ist es nun .dir Interessen dieser Gesellschaft nach Möglichkeit zu fördern .— I « Apollotheater werden vom 1. Januar an originelle lebendeBilder unter dem Titel „Kunst und Leben" zur Vorführung kommen .Diese Varietznummer . welche vom Münchener Maler Franz Thomainszeniert und erfunden ist, erhebt entschieden Anspruch auf künstlerische
Wertschätzung . Die Darstellungen zeigen Gruppen in Gold. Silber undMarmor , die Sujets sind verschiedenen Gebieten der Kunst entnommen.Wie aus den uns vorliegenden Besprechungen größerer Zeitungen der
verschiedensten Städte des In - und Auslandes hervorgeht, find dieseneuartigen lebenden Bilder überall mit größtem Beifall ausgenommenworden. Wie in anderen Städten , so dürfte auch hier dieser Neuheitauf dem Gebiete her Varietekunst größtes Interesse entgegengebrachtwerden.

▲ Winterausftellunz . Wenn man in den letzten Tagen die Straßenunserer Residenz durchwandert«, konnte man di« Beobachtung machen ,daß unsere Geschäftshäuser, nach Maßgabe der Jahreszeit , in immervorwärts strebender Weise durch prächtige Schaufensterdrkorationrn dasStraßenbild zu verschönern suchen. Ein eifriger Wettkampf unter deneinzelnen maßgebenden Firmen hat sich dabei entwickelt , und eS ist nichtleicht , zu entscheiden , wem hier die Palme gebührt. Mit die hervor¬ragendste Dekoration bringt z. Zt . die hier bestens bekannte und renom¬mierte Firma der Herrenbekleidungsbranche, Spiegel u. Wels. Einefamos gelungene Winterlandschaft, mit Jäger , schlittenfahrender Jugendusw. zeigt das große Eckschaufenster an der Kaiser- und Kärl -Friedrich-straße. Die Dekoration findet bei ihrem glücklichen Arrangement all-seitige Bewunderung .
8 Schwerer Unfall. Heute vormittag wollte ein Bäckerlehrling Eck«GottrSauer - und Lachnerstraße auf einen in Fahrt befindlichen Milch-wagen steigen , wobei er zu Fall kam und sich am Kopfe schwere jversletzuugen zuzog , so daß er nach Anlegung eines NotverbündeS durcheinen herbeigerufenen Arzt, mittelst Droschke in» städtische Krankenh« ,,verbracht werden mußte.
8 Infolge Branntweiugennsses fiel gestern nachmittag in der Wein,brennerstraße ein 13jähriger Snabe ( !) zu Boden und blieb bewußtlosliegen. Ter Junge wurde von zwei Schutzleuten mittelst Tragbahre indie elterliche Wohnung getragen.

Telegramme oer ..rvao. mrene".
dl Kattowitz , 81 . Dez . Von gut unterrichteter Seite erhälteine hiesige Korrespondenz die Nachricht , daß die beide» geist¬lichen Polen -Abgeordnete« Oberschlesiens noch vor Ablauf dergegenwärtigen Legislaturperiode ihre Mandate niederlegeuwerden. Tie Gründe hierfür ergeben sich aus den gegenwär¬tigen Anschauungen der leitenden Persönlichkeiten der Polen -sraktion, von denen das Borwärtsdrängen der oberschlesifchenHeißsporne nicht gebilligt wird.
— Stuttgart , 31 . Tez. Seit gestern halten dem «Schwäb.Merk .
" zufolge die Finanzminister von Bayer«, Württembergund Baden eine Konferenz ab, um zu den schwebenden Reichs¬steuerfragen Stellung zu nehmen.

— Wien, 81. Dez . Die „ Wiener Zeitung " veröffentlicht die Sank¬tionen der Ausgleichs,«setze, ferner den Beschluß der Delegation betref¬fend das3m»natlich« Budgetprovisorium und den Beschluß des Reichsratsbetreffend das 3monatliche Budgetprovisorium in Cirleitanien .— Bern, 31, Tez. Der Bundesrat hat grundsätzlich beschlossen,entsprechend dem Wunsche der Schutzmächte Kretas eine für den Posteneines Finanzinspektors in Kreta geeignete Persönlichkeit zu suchen und

in den Kreisen des Fürsten Eulcnburg und Grafen Moltke.Diesen glaubte er. etwas am Zeug flicken zu sollen aufgrund vonAadentunge« und Keuutnisieu über die Ehe des Grasen Mottkrund aus der Umgebung Bismarcks.
Der Oberstaatsanwalt fährt fort : Es bildete sich in HerrnHarden die Ueberzeugung, daß diese ^ Herren mit perverser Ge¬

schlechtlichkeit behaftet sind und er hat diese Ueberzeugung auchzum Ausdruck gebracht , indem er einer Reihe systematischer. und planmäßiger Artikel Andeutungen und dunkle Worte anfügte, die darauf hinrviesen . daß sich genannteHerren in geschlecht .
liche» Zuständen befanden, die es nicht angemrffen erscheinenlassen , sie in der Umgebung des Kaisers zu belassen.

Zum Schluß beantragte der Oberstaatsanwalt Jsenöiel4 Monate Gefängnis gegen den Angeklagten Harden .
Nach dem Plaidoher des Oberstaatsanwalts äußerte sichJnstizrat Tr . Cello , welcher ein Charakterbild des Grafe »Moltke entwarf .
Graf Moltke erklärte, er habe die Uniform ansge-

zoge», weil er sie nicht mit Schmutz bewerfen lassen wollte.Moltke betont , daß in der Umgebung des Kaisers kein Grüpp -
chen und keine Kamarilla bestehe, sondern nur eine Tafelrundeder kaiserlichen Familie , zu der dieser oder jener befohlenwerde und die das Volk liebe »nd verehre. Daran werde sichnicht rütteln lassen .

Darauf tritt eine Panse ein.
* * •

bd Berlin , 3t . Tez . (Tel .) In dem Strafverfahren , dastie Staatsanwaltschaft auf Antrag des Fürste« Eulenburg grgruMaximilian Harden und den Iustizrat Bernstein wegen ihrervor dem Schöffengericht gemachten Aeußerungen übernommen
hat , wird als Rechtsbeistand des Nebenklägers Fürsten Enlen-

Jnstizrat Wronker tätig sein.

Dadlfche Dresse .
eine solche zu bezeichnen . Vorher soll aber noch Auskunft eingeholt
werden über die künftige Stellung des Finanzinspektor».

dck Rom, 31. Tez. Königin Helena ist an Influenza ek.
krankt. Sämtliche Empfänge bei Hofe wurden abgesagt.

bä Lissabon . 81 . Dez. Der Präsident von Brastlien richtete an
König Carlo» ein Telegramm , in dem er die Hoffnung ausspricht, daß
die Lage den König nicht verhindern werde , sein Versprechen , nach Bra -
ilirn zu kommen , einzvlösen. Die brasilianische Regierung beabsichtigt ,
dem König eine mit Diamanten besetzte Krone im Wert « von 2>/- Mil¬
lionen als Geschenk anznbieten . König Carlos antwortete , er werde
ein Versprechen hakten und seine Reise in der zweite« Hälfte des Mo¬

nats Mai antreten .
--- Paris , 21 . Dez . Ter Justizminister Gnyot Teffaignr

ist in der gestrigen Konfrreuzfitznng des Senats plötzlich an
einem Schlaganfall gestorben .

— Paris , 31 . Dez. Wie verlautet , will der nationalistische Senator
Belahaye eine Interpellation einbringen über die Angelegenheit der
Litzuidationen der KongregationSgüter und die an die verschiedenen , dem
Parlament angehörigen Advokaten , insbesondere den früheren Minister
Milerand , gezahlten Honorars .

— Brüssel, 31 . Tez . Ter Ministerpräsident De Troog ist'
chwer erkrankt. Er wurde gestern nacht mit den Sterbesakra¬

menten versehen .
dä Ora », 31 . Dez . Nach einem Telegramm aus Udschda

haben alle Stämme der Beni Snaffen ihre Unterwerfung voll¬
zogen und damit begonnen, die ihnen auferlegten Strafe « zu
zahlen. Nur der Stamm der Beni Kaled hat sich bisher gewei¬
gert, sich zu unterwerfen .

Konstantinopel, 31 . Tez . Zum Fürsten von Samos
wurde an Stelle des abgesetzten Georgiades das Mitglied des
Staatsrats Andria Copas Effendi ernannt .

dck Teheran, 31. Tez . Viel besprochen wird hier ein
Zirknlartrlegramm der englischen Gesaadtschast an di? Firmenund Lokalbehörden im persische» Golf, wonach der Schah vor
dem englischen und russischen Vertreter gelobt habe, die Kon¬
stitution zu respektieren und da ? englisch-russische Abkommen
als die einzige Garantie für Persiens Znkrryft erklärt habe,— Melbourne , 31 . Tez . Im Anschluß au die Meldung von grau¬samen Mißhandlungen der Eingeborenen von Westaustralien will eine
Zeitung auS sicherer Quelle erfahren haben, daß im nordwestliche « Teile
die Polizei regelmäßig eingeborene Mädchen ins Innere des Landes
transportiere , wo dieselben an Weiße verkauft werden. Di« Polizei
nehme die Mädchen gewaltsam mit .

Ot« Zwischenfall in der französischen Kammer.
-- Paris , 31 . Dez. Ein Zwischenfall , der sich in der gestrigenRachmittagssttzungder Kammer ereignete, wurde abends in den Wandel-

gängen viel besprochen . Ein Deputierter , der über die Frage der
Uebungen der Reservisten sprach, beendete seine Rede mit den Worten
«Mißbräuche des Systems der Regierung". Ministerpräsident Clemen-
ceau, der in diesem Augenblicke den Sitzungssaal betrat , glaubt« zu ver¬
stehen , daß die Worte des Redners sich gegen das vom Ministerium
empfohlene Svstem richteten, für welches der frühere Deputierte Berreaux
eingetreten war . Clemenceau wandte sich nach dem Platze des Letzterenhin und rief : Wir werden also jetzt über die Mißbräuche de» Systems
Vertrau ; sprechen. Berteaux erklärte, er werde Clemenceau zur Rede
stellen» um von ihm zu hören, was er mil seinem Zwischenruf habe sagenwollen. ,
KrtegSsefretär Taft über die amerikan . Finanzkrife.

— Boston , 30. Dez. In einer hier gehaltenen Red« ging Kriegs¬sekretär Taft auf die Ursachen der Finanzkris« ein und bestritt , daß die
PMtil der Regierung dem Kapital gegenüber irgendwie verantwortlich
zu machen sei. Die Verwaltung sei schon insofern erfolgreich gewesen ,als sie bewiesen habe, daß die von dem Eigennutz einzelner drohendenGefahren tatsächlich abgewendet und die Mißbräuche bei den Betriebe«
von Privatunternehmungen eingedämmt werden könnten. So sei ein
großer Sieg für die Konservativen gewonnen und das Umsichgreifen des
Sozialismus zum Stehen gebracht . Tie Frage , mit der man sich end¬
gültig befassen müsse, sei nicht die , ob Amerika in den Zustand unkon¬
trollierter Eisenbahngescllschaftrnund Truste zurückfallen, sondern die,ob es ein strenges System normaler Eisenbahn- und Truswerhältniffe
erhalten solle oder ob daz Feld denen einzuräumen sei die für Verstaat¬
lichung und Staatssozialismus eintreten .

Sur Reform* 11. Nel>o 1 i«tioiist>ewegilitg lu Niifslaiid .
— Petersburg , 81. Dez. Die Kassationsabteilurz des Senats hat

beschlossen , die KafsationSklage des früheren Gehilfen des Ministersdes Innern Burko unberücksichtigt zu lassen .
hd Berlin , 31 . Tez. Gegen den im Zusammenhang mit der Auf¬

deckung des Terroristenlagers in Berlin verhafteten russischen Studenten
Mirsky ist jetzt ein Verfahren wegen Verbrechens gegen das Spreng ,
stoffgesetz eröffnet worden, das demnächst zur Verhandlung gelangt.

Schiffs-Nachrichten des Norddeutschen Lloyd .
ZS Bremen , 31 . D ->z. Angekommenam 28. : . Neckar " 1 Uhr nachm ,in Bremerhaoen ; am 26 . : . Pera " in Marseille ; am 30 . : „PrinzeßAlice " 4 Uhr Bonn , in Neapel, „Aachen " 12 Uhr vorm, in Bremer¬

haven „Bremen " 6 Uhr vorm, in Tjilaljap , „Sachsen" 7 Uhr vorm. In
Singapore . Passiert am 30 . : „Sehdlitz" 6 Uhr vorm. Lizzard , „Bres¬
lau " 6 Uhr vorm. Dover . Abgegangen am 28 . : „ Mainz " nachm , von
SantoS , „Würzburg " von Rio de Janeiro , „Norderney" 12 Uhr vorm,
von New -Qrleans ; am 26. : „Therapia " von Konstantinopcl ; am 80.
„Skutari " von Odessa Oucssant.

Statt besonderer Anzeige . ’
XD in ’Verlo 'btexi

empfehlen eich 19113
Holz & Wegitin

Karlsrah «. Möbel -Hans . Kalserstr . 109 .
P' ss

Die Bankfirma
Heinrich Müller ♦ Karlsruhe

Markgrafenstraase 51
eröffnetlaufendeRechnungenu . Scheckrechnungen
und besorgt alle in das Bankfach gehörigen Geschäfte .

Peetal -Tabletten (patentamtlich geschützt) helfen bei
hnße», Heiserkeit , verschleim »»». » alarrhe überraschend
schnell, tan» unzähligen Dankschreiben aus aller Welt . In
tausenden Familien stet» zur Hand. Goidrue Medaillen :
London, Berlin» Paris . Mt . 1.—. Wenn nicht ganz

befriedigt, Geld zurück. Zu haben in Apotheken nnd Drogerien, hanptlepot
für Internationale Apotheke , W. Waagen ,
Kaiserstraße 80 . Bestand ; Sal. Ems. artific. SaU Soden artific . aä 003
saccbar . viol. ad 1 ax. 9293a

Smwm» De» verehrt. Abonnenten der Stckdto
agenturen zur Nachricht, daß morgenfrüh eine ReujahrSnummer der ..Bad . Presse" er»

scheint und a» den betreffende » Ausgabestellen ab«
zuhole» ist._ .

Wetterbericht des flentralbur . für Meteorol . u. Hydrogr.Der hohe Druck , dessen Kern gestern nördlich von Schottland ge¬legen war , hat sich seitdem weiter über das nördliche Skandinavien
verbreitet ; ein Teilminimum befindet sich über der Ostsee, eine De.
Pression über der Biscahasee. Bei nordöstlichen Winden hält in Deutsch¬land daL Frostwetter an ; der Himmel ist dabei im Norden Vielfach
heiter , im Süden meist trüb. Meist trübes Wetter mit stellenwersen
leichten Schneefällen und leichtem bis mäßigem Frost ist zu erwarten .

Z . - B/f . M . n . H . Schneebeobachtnnge «.Der Schnee auf den Bergen hat in der verflossenen Woche abgo
nommen ; gegen Ende der Woche hat es neuerdings , diesmal bis in die
Rheinebene herab geschneit " Am Morgen des 28. Dezember (Sams¬
tag ) sind gekegen in Furtwangen 11, in Zollhaus 5, in Stetten ft, f,M . 7. in Heiligenberg 5 , in Titisee 22, in Bonndorf 10 , in Höchen¬
schwand 10. in Bernau 20 , in Gersoach 6, in Todtnauberg 20, in Heu¬bronn 10, in St . Märgen 15 , in Kniebis 2. in Herrenwies 2 . in Kalten¬
bronn 2. in Strümpfelbrunn 4, in Elsenz 2 und in Buchen 4 cm . Die '
Beobachtungsergebnisse vom Feldberger -Hos sind nicht erngekommru.

Dergnügungs - «nd Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch den 1 . Januar :
RriohrtitiLhnk " Heute abend von 8 Uhr ab spielt »tzs

„ OtttvIlUsvhNs . ungarische Kapelle im nuterea «aal.
Avollotheater. 4 und 8 Uhr Vorstellung. ,Fcsihalle. 4 Uhr Konzert der Artilleriekapelle 14.
Fußballklub Phönix . Beisammensein im Klubhaus.
Fußballverein. 2Ya Uhr Wettspiel. ■ ^

*
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Kühler Krug. 4 Uhr Konzert der ZigeunermwgnatenkapellS. ,Poseidon. 4 Uhr Weihnachtsfeier. Festhalle Turlach .
Salamander . 1 . K. R. 4 Uhr Famrlienzusammenkunst im Klubhaus
Schwarzwaldverrin. Ausflug . Abfahrt 9.42 Uhr. .
Turngemeinde. 11 Uhr Frühschoppenkonzert . .- i ,

-

©
Statt besonder Anzeige.

T ^ T ’eiss 'wareaa ., Braut - üuS '
stattimgren a/u .f ZESlreOit -

Kein Abzahlungsgeschäft .
Offerten nebst genauer Adresse unter Nr. 19223 an die

Exped . der „Bad. Presse “ erbeten .

1 ßiWiif ZD

Infolge der wiedersprechcnden Berichte, welche ,
über die Lage der hiesigen Taschentuchinduftrie
verbreitet worden find, ist die Laubaner Handels¬
kammer um Aufklärung gebeten worden und hat
darauf folgende Erklärung gegeben : i084ia

ES must ohne weitere » zngestanve » werde », datzder diesjährige Weihuachtsverkehr in der Taschen -
tuchiiidustrie ei » geringerer den » iu den Vorjahren
gewesen ist. Diese Erscheinung kan « aber umso »
weuigrr befremde » , als infolge der steigenden
Kon,,inttur das panz « Jahr hindurch , selbst in den
sonst sttllru Sommermonaten , der Absatz sehr leb¬
haft war , so dass die Läger in de» Händen der
Zwischenverkäuser beim Eintritt der Weihnacht - -
Nachfrage al » gut gefüllt beurteilt werde « mutzttn .Bon besonders nachteiligem Einfluß sind selbst-ver „ 8»dlich die ans Handel nnd Industrie gegen¬
wärtig schwer lastri . den Geldmarktvrrhältniffe ,welche allerseits zur Zarütkholtui . g und Borstcht
mahne » . Dass iu der Laubaner Tafchentuchindusirie ,wie «««er dem Äst . Novemb r von Breslau an¬
der ichtet wurde , ci .i merklicher Rückgang zu ver -

w zeichnen fei, ist eutschieden in Abrede zu stelle«.

. ^

ßrabkränzc von Perlen ,
von Blech n.

von Palmen ,
Hauotgeschäft : Adleritr . 7. Detail -Filiale ;

IfI LIIIIU 1IUUII .
Kaiaeratr . * ? !. :



Nr . 607 Wendblatt. Lienstag ven öl . Dez- 1907. Kttd Esche Vresse . Seöe Zs
Ueujahrrfeiern und Neujahrswünsche.

Boa Tr . I . Wiese (Berlin .)
(Nachdruck verboten.)

Obwohl man glauben sollte , daß das Neujahr als ein astronomischesFest von den Völkern der Welt stets zu derselben Zeit hätte begangenwerden muffen, so sind dennoch bis in -das vorige Jahrhundert hinein dieReuzahrssciern selbst in den Kulrurreichen auf verschiedene Tage ge¬fallen . Während die allen Juden , die daS neue Jahr mit Posaunen -tönen begrüßten , in dem Ersterben der Natur , in der Tag - und Nacht-glerche des Herbstes den Beginn der neuen Zeitrechnung sahen und auchheute noch in ihren Tempeln das im Herbst stattfindende Neujahrsfestdurch Posaurrenklänge seiern, betrachteten die Inder und Parsen das
Aiedererwachen des Lebens, den Lenz, als ihr Neujahr und beschenkiensich an diesem Tage mit Evern. Tie Christen der morgenländischcnKirche feierten den 6. Januar , die abendländische Kirche 'den 25 . De¬zember, der auch bei den alten Germanen und den meisten slavischenStämmen wie bei den Aegyptern als Tag des neuen Zeitbeginns galt .Unter Karl dem Großen war Anfang und Ende des Jahres der 25.Wärz , der auch in Florenz noch bis zunr Jahre 1745 als Neujahrstaggalt . In Frankreich feierte man bis zum 10. Jahrhundert am Weih¬nachtstag das Neujahr , um es dann auf den 25 . März und noch späterauf den Lsrcrtag zu verlegen. Schließlich einigte man sich nn Jahre1891 aiff den 1 . Januar .Wie m der Jetztzeit, so feierte auch das laiserliche Rom den 1 . Ja¬nuar als den Beginn des römischen Jahves . Auch bei den Römernherrschte di« Sitte der gegenseitigen 'Beglückwünschung . Freunde undBekannte erschienen mit Geschenken, die man geradezu Neujahrsgeschenke(strenae , daher französisch „ ötrennes " ) nannte . Die gewöhnlichen Ge¬schenke waren die sogenannten Sigilla , Puppen oder Figürchen, die fürdie Armen aus gebranntem Ton , für die beffer Situierten ausGlas undWachs , für die Reichen aus edlem Metall / Gold und Silber gefertigtwurden . Dann aber schickten sich die Erwachsenen auch gegenseitige Ge¬schenke , Figürchen und andere Nachahmungen natürlicher Gegenständezum Scherz. Reiche Trinkgelder wurden an die dienenden Klassen ge-1pendei . Allmählich wurden nicht nur die Ile ujah rZgeschenke luxuriöser ,sondern die freiwilligen Gaben arteten in drückenden Zwang aus . DieKlienten mußten notgedrungen ihren Patron beschenken ; der Hofstaatund die Senatoren den Kaiser ; das Geschenk wandelte sich in eine Ab¬gabe um. Bis in die Tage des großen Augustus waren die Herrscheranständig '

genug, Gegengeschenke zu machen , aber später betrachteten siedi« Strenae lediglich als eine regelrechte Abgabe. Gewöhnlich warendiese Strenae von Glückwünschen , die viefach eingraviert waren , begleitet.Fast .stets kehrte , die Inschrift : „ Annum novum faustum felicemtibi " zurück.
Mle Straßen Roms wimmelten am Neujahrsiage von Gratulantenin Feftgewändern . Man zog nach 'dem Kapitol , um dort Janus , demdoppelLipfigen Gotte des Tages , durch Darbringung von Weihrauch undWein sein« Verehrung zu bezeigen. Während die Konsuln am Abend«ins dem Kapitol einen großen FestschmauI veranstalteten , nahmen andtzn Familienfestlichkeiten auch die .Haussklaven teil . Sie vertauschtenan diesem Freudenfeste, an dem allgemeine Freiheit und Gleichheitherrschten, mit ihren Herren die Rollen- und wurden von- diesen bedient.Natürlich benutzten ,die Sklaven diesen Tag der Freiheit zu den tollstenAusschweifungenund Orgie»-.Bon jeher - war es auch Sitte , in der Shlvesternacht Schmausereienund Trinkgelage zu veranstalten . Die Chronik einer rheinischen Stadtberichtet , daß in dieser im Mittelalter am Sylvesterabend 7880 Brat¬würste,̂ 500 Karpfen , 300 Dutzend Austern, 100 Schinken , 600 Gänse,200 Kälber und 90 Tonnen ' Wein verbraucht 'wurden . Wenn heutzutagesolche großartigen Gelage auch nicht mehr Vorkommen , so trinken dochj«*t noch viele Familien am Sylvesterabend ihren Grog oder PunschMit dem letzten Schlage der zwölften Stunde jubelt , jauchzt und klinatüberall das „Prosit Neujahr ! "

©me große Rolle spielten die Neujahrsgeschenkeim alten Englandund hier hatten fie merkwürdigerweise denselben Charakter wie im alten

Nom Neujahrsgeschenke erhielten in erster Linie die Herrfcker̂ des
Landes ; sie nulten alle streng auf die Bcachmng des alten Brauchs , am
energischsten wohl die Königin Elisabeth. Hosbeamte, die PacrS und chr^Gemahlinnen , Bischöfe, Ritter , Edelleute und die Unterimtert I^des
Standes , sie alle mußten der Königin ihren Tributs zollen und sich durchdie '

Annahme ihrer Geschenk« aufs höchste geehrt suhlen. Don niemand
nahm die Königin eine Entschuldigung an , und es wird berichtet, daß
sie sogar von ihrem Müllsuhrknecht ein Reujahrsgeschenk forderte und
erhielt.

Und was für Geschenke das sein mußten ! Schatullen , besetzt «tu
Edelsteinen, kostbare Armbänder , Halsketten und Ringe , schwere Serden »und Atlasstoffe, gestickte Mäntel , Unterröcke , zierlich« Fächer und Spiegel— kurz , alles , was nur der Eitelkeit dieser anspruchsvollsten unter allen .Königinnen dienen konnte . Eins dieser Neujahrsgeschenke hat auch em
historisches Interesse ; zu Neujahr 1561 wurden der Königin ein Paar
schwarze seidene , gestrickte Strümpfe von ihrer Scidenhändlcrin Mrs .
Montague geschenkt. Das war etwas ganz 9teue§ , und diese Gabe gefielihrer Majestät so , daß sie von da ab keine andern Strümpfe mehr tragenwollte . „ <2ussn Losa " war auch keineswegs darüber erhaben , von ihren
getreuen Untertanen- Geld anzunehmen . Dom Erzbischof von Canter -
burh erhielt sie 800 Mark, der Erzbischof von Dock kam mit 600 Mark
davon , andere Bischöfe hatten ihr 200—400 Mark zu „ schenken" , undein weltlicher Pair war auf 400 Mark taxiert ; so betrugen die Geld¬
geschenke zu jedem Neujahr gut 21 000 Jt . Wer sich aber bei -der Kö¬
nigin besonders in Gunst setzen wollte, machte ihr geradezu fürstliche
Geschenke. So erhielt die „ jungfräuliche Königin " am 1 . Januar 1571von Lord Leicester ein Armband aus Gold , „ schön mit Rubinen und
Diamanten besetzt, mit einer Uhr in der Schließe, an deren Vorderseiteein schöner, rautenförmiger Diamant sitzt , von dem ein rundes Schmuck¬
stück mit Diamanten und Perlen im Gewicht von elf Unzen herabhängt " ;der kostbare Schinuck lag in einern Kästchen von purpurrotem Sammet ,-das ganz mit venetiamfchem Gold und mit grünem Sammet gefüttertwar . Dafür schenkte die Königin ihren Untertanen Silbergeschirr .Im übrigen waren in England in diesen guten- alten Zeiten beliebte

Neujahrsgeschenke Handschuhe und Nadeln , die damals recht teure Ge-
g-mstände waren , da sie häutig aus Silber hergestellt wurden . Als Sir
Thomas More Großkanzler von England war . erhielt er zu einem Neu¬jahr von einer Mrs . Croater , zu -deren Gunsten er in einem Streitfall
entschieden hatte , ein Paar Handschuhe geschenkt, in die 40 goldeneEngelstaler gesteckt waren . Der feinsinnige Humanist schickte ihr dasunwillkommene Neujahrsgcfchenk mit folgendem Briefchen zurück :
„Mistreß , — da es gegen die guten Sitten verstoßen würde , wenn ichUhr Neujahrsgcfchenk zurückweisen wollte, nehme ich .Ihre Handschuhsgut Dank an ; aber das Futter muß ich entschiedenzurückweisen .

"
Heutzutage sind fast in allen Ländern Deutschlands die Neujahrs¬

geschenke außer Brauch gekommen , umsomehr wird aber in gesprochenen ,handschriftlichen und gedruckten Neujahr -Wünschen geleistet. Auch sogarvor Erfindung der Buchdruckerkunst sandte man sich schon häufig bemalteund beschriebene Ncujahrszettel zu. Die Universitätsbibliothek zu Mar¬burg bewahrt in einer Handschrift einen alten nieder-deutschen Neujahrs¬segen auf , der in hochdeutscher Uebersctzung ungefähr lautet :
„ Gott grüße dich, mein allerliebste Lieb,Mein Herz sendet dir diesen - Brief ,Darzu sende ich dir ganz offenbarMein Lieb , zu einem seligen neuen Jahr , ..Speer , Nägel, Kronen und Bande . . \Ta Christus mit wurde gebunden sein Hand«, i
Dazu seine Heilgen fünf Wunden,Die er empfing zu selbigen Stunden ,Der beschirme uns vor allem Weh.Er ist von Sünden also klar, \Das sende ich dir, Liebe , für ein neues Fahr . 1
Nicht mehr in dieser Stund
Mein Gott erhalte uns lange gesund.

"
Ein Neujahrsgedicht befindet sich auch im Liederbuche der KlaraHätzlerin :

8rM.ßMeatttKttlMde.
Mittwoch den 1. Januar 1908 .16, Vorstellung aufttt Abonnement

Rienti ,
der letzte der Tribunen.

Große tragische Oper i» 5 Akten von
Richard Warner .

MusikalischeLeicung: vr (8 . Göhl« .Scenischc Leitung: M sthias Schön
Personen :

Cola Rienzi, päpnlicher
Notar . . . . . Hans Tänzler

Iren «, seineSchwester A . v. WesthovenSt fano Colonna . . Hans Keller .Adriano. sem Sohn . Rosa Ethos«Paolo O ' sini . . . Z. v. Gorkom
Raimonoo, päpstlicher

Legat . . . . . Franz Roha."
>ns Bussard .

Schüller.Friedensbote . . . . Gisella TercSDer Herold Roms . Friedr. Erl .h lombardischen
Städten . . Max Schneider.

Neapel . . . Herm Benedict.Bayern . . . Franz Wahl.
_ Böhmen . . . A olf Halle,o .D Ungarn . . . Heinrich Blank.

Gefolge der G>sandten .
Römische Nobili. Bürger und Bürger¬innen, Volk. Friedensboten, Priesterund B Suche verschiedener Orden,Chorknab n Herolde , Trabanten .
Fechter , Tänzerinnn . Trompeterund
Trommler. Senatoren, Fahnen- und

Standartenträg -r ufw .Rom, um die Mitte des 14. Jahr¬
hunderts.

Z« 2. Akte Pantomime:
Kucretias Tsd .

Personen :
Lucretia . . . . . Ottilie BudayCollatinuS . . . . Fritz Koch .BrntuS . Jos . Mai k.
TaiquiniuS . . . . Hugo Höcker.Freund« des CollatinuS. Frauen der
Luer- tia. Gewastnete des TarquininS
Fe .vterspiele und Tänze im 2 Akt,arrangiert von Paula Allegri -Bayz.
Anfang QPhr . Hude geg. >/,l t Ahr

JUtfft-ftiffuun * , 9 Atzr.
« roste Preise »

Färberei Printz
65 Filtalen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall . **3

Warmer Mantel
mit abnehmbarem Krage» für 14 bis
IKjährigen zu verlause « . 646225

Klanprech tstraße 23 , Stb ., I.

Jhr Glück
im neuenJahre
deruht in erster Linie auf Ihrer Gesundheit.Tun Sie alles , dieses kostbare Leben - gut zu
erhalten und zu kräftigen ? Haben Sie z. B.
zum täglichen Gebrauch ein gesundheitlich ein»
rvandfreies Getränk? Trinken Sie Kathreiners
rNalzkaffee ? Lr ist ein vollständig gesundes
Genutzmittel für Erwachsene und Kinder und
wird deshalb von vielen Ärzten empfohlen.

Der echte „Kathreiner" besitzt in hervor¬
ragendem Maße Geschmack und Aroma

des Bohnenkaffees, ohne schädlich zuwirken. Seit nahezu 18 Jahren
außerordentlich beliebt und ver»

breitet in allen Bevölkerungs¬
kreisen . — viel nach¬

geahmt . aber nie¬
mals erreicht !

„Gott grüße dich , Fvawe ( Fraue ) zu diesem neven jahr —*•
Gott grüße dich, Frawe . uß (aus ) aller Engel Schar » “
Gott grüße dich, schönes Lieb besunderbar, - ' •

- Daß es dir widerfahr ' ' _■MS trwl und ich dirs gern /Dein nicht vergessen kann.
"

Auch Alwin Schultz teilt in fernem Buche „Deutsches Leben im 14-tund 15 . Jahrhundert " mehrere solcher gereimter Neujahrswünsche mii »(die eigentümlicherweiseoft mft dem Worte beginnen : „Klopf an " . Dreimciften entstammen der Feder der Nürnberger Meistersänger , besondersdes: Barbiers Hans Folz . Einer von ihnen lautet :
Klopf an , klopf an ! Ein selig Jahr mcht dir heran !
Klops an , klopf an ; der Himmel hat sich aufgetan .Draus Heil und Öligkeit geflossen.Damit werbest Du beArssen!
Der Frau , den Kindern und -dem Mann "1
Wünsch ich, was Gott nur ge&en kann: jt-Gesundheit des Leibes und frischen Mut — f 'Und was sonst not dem Herzen tut .So viel Tropfen im Meere sind — ,
So viel Vergebung für Deine Sünd !
Klopf an , klopf an ! " " ^ -

Meie von den gedruckten Neujahrswünschen, di« mit der Hand'
koloriert wurden, zeigen ein feines künstlerisches Empfinden . Späterfinden wir auch in den Kalendern einleitende Glückwunschgedichte undAnsprachen an die Leser zum Neujahrsfest. Schließlich hat sich ittunsoven Tagen mehr als je zuvor die Kunst in den Dienst der Neujahrs¬gratulationen gestellt , und Künstler und Künstlerinnen von Ruf nehmenkeinen Anstand, die herrlichsten- Entwürfe herzustellen, die die Kunst derVervielfältigung dann in Massen zum Verkauf bringt . In den letztenJahren ist bei uns und in anderen Ländern der Neujahrsbesuch itt Auf¬nahme gekonmnn. In Schweden und Norwegen werden sämtlich« Gra¬tulationsbesuche womöglich am Neujahrsiage abgemacht, und in jedemHause wird dazu alles, was man Kostbares an Geschirr von Srlbsk , Por¬zellan und Kristall besitzt, hervorgesucht , um das kalte Frühstück rechtprächtig zu serviere!:, das keine der Personen , die inS Haus kvünke^unberührt lassen darf .

Aus dem Lande hat sich bei uns noch der Brauch erhalten , oiNatchsrdaS neue Jahr „abzugewinnen". Man sucht, um ein Geschenk M er¬halten , dem anderen mit seinem Glückwunsch zuvorzukommen. SS istes in der Eifel, in Tirol , in Schwaben und im Whmerwald . Knltnrerwacht z. B . im Böhmerwold ein Knecht , so steht er sachte auf , schleichtsich zum Bette seines Mitknechts, stößt ihn leise an und raunt ihn: insOhr ;
Brüaderl ! Nuis Gohr ! Ruis Gohr !'s Kristkindl liegt im Kröstnhoor; —
Longs Löm , longs Löm

„ . Und an Badl voll Gald danö 'm ! " v - ,( „Brüder ! ! Neues Jahr ) Neues Jahr ! ^ ,Christkindlein liegt rm krausen Haar ; — ,Langes Leben , langes Leben
Und ein Beutel voll Geld daneben ! " )

'
Beids begebe» sich dann an die Kammern, wo die Mägde und dieHerrschaft schlaftn , donnern an die Türen - und rufen : „Ladla (Leutchen) .Neuis Gohr ! "

, und bald erklingt von allen Seiten und von allen Eckender hergebrachte Neujahrswunsch, der den ganzen Morgen über vomallen wiederholt wind , die sich ansichtig werden.Am lebhaftesten geht es Wohl am Neujahrsiage aus der Insel Hel -golmrd Zu ; bann tvohl nirgends tvivh so eifrig Glück getvünfcht toie dort .Vom frühen Morgen bis zum späten Abend findet eine ununterbrocheneWanderung von einem Hause zum anderen statt . Gesundheit . Glück undSegen kommen natürlich zuerst an -di« Reihe, dann folgen die besonderenGuter , die man nach den obwaltenden Umständen für wünschenswertwre ein junger Freier , eine junge Frau , viel Schellfische , reichenFisch - und Hummerfang usw . Nie «wer fehlt der für diese , im tosendntt.oft wildstürmenden Meere wohnenden Insulaner besonders charakts--rrstl,che und bedeutsame Wunsch „«in ruhiges Herz".

Y\ — . . . find. frdl. Aufnah.IlfllflCll b. ein. Hebamme .
Strcngüe Diskret.Fr » « Swart , Celntnurbaan121. Amsterdam . 10241 .9 .9

Heirat.
Geb . Fräulein , kath., best. Fam.,Häusl , u . edel gesinnt , 5 —6000 Mk.B , w. kath. - bcss Beamte « (Wtw. m.Kdr .) Ende 30—50er. 10833 »
Gest Off. unt. Z. 40 post -

lagernd Douaneichingen ._
Wt.reine Rasse, dressiert für Begleit- u.Hofhund ^st preiswert zu verknuse « .B46223.2.1 Wilhelmirr . 24 , II .

Heirat.
Ein Herr, besserer Gesckästsmann ,circa 80 Mille Vermögen , Ende 20cr

Jahre , GeschäftssitzKarlsruhe, wünschtmit einem Fräulein , ungefähr20Jahrealt . kath , mit angenehmem Aeußern
und mindestens 25 Mille Vernwgen
zwecks Heirat bekannt zu werden
Waise , die bald heiraten könnte, be¬
vorzugt . Offerten mit bei iegender
Phowgraphie bitte unter Nr. 846230
an die Expedition der »Bad . Presse"
einzusenden.
Aauaau f* diskr . Ainu, beiDamen
« trasftburg 1. Eis . 10634a .4L

Mm i MDait
,u tau e« oder zu pachte « gesucht .Offerten unter h . m . io post
lagernd Heidelberg . 98*4*

Kisten
werden nach Größe angefertigt .

Offerten unter Nr. 845425 an die
Expedition der „Bad. Presse" erb

am 2. Weihnachtsfeiertag silberne
Damennhr von Hirschstr 61 durch
Kriegstrabe, Adlerftraße. Abzz. geg.Belhg. Hirkchpr . « 1. lll . 846216

Gottesdienste.
Mittwoch den 1. Januar .

Avaagelische Stadt - Gemeinde .Neujahr .
Stadtkirche.Vx0 Uhr MiUiärgottesdienst : HerrMlitänoberpfarver S ch l o e -mann .

10 Uhr : Herr Stadtpsr . Rapp .Kleine Kirche.^H10 Uhr : Hr . Stndtv . Dr . Kertz .
Schloßkirche.10 Uhr : Herr Hofpvsd . Fischer .

JohanneSkirche .^ 10 Uhr : Herr Stadtpfarrrr
Hesselbacher .

Ebristn -ikirche .10 Uhr : Herr Präkrt V . Oe hl er .Gemeindehaus der Wrstftadr,Blücherstr. 20.
14 IO Uhr Hr . Stadtpfr . I a e g e r .

Lutherkirchr .10 Uhv : Herr StaÄtpfarrerWeid « meier .
Garlenstraß « 22.10 Uhr : Herr Stadtvik. Paul .

Diakonissenhauskirche .Down. 10 Uhr : Herr Hilfsgesst -
lich-r S i tz l e r .
Karl - Friedrich- GedächtniSkirche.(Stadtteil Mühlburg.)VilO Uhr : Gottesdienst, Hr , DekanE t e 1 1.

Evangelisch • lutherisch « Gemeinde,alte Friedhofkapell«, WaldhornstrVormittags 10 Uhr : Herr PfarrerS ch e m m.
Katholische Stadtgemeind«.Hauptkirche <Lt . Stephan ».1/46 Uhr Frühmesse .-47 Uhr U . Messe.

V*8 Uhr hl. Messe.
Uhr Militärgottesdienst mit

Predigt .
y210 Uhr Hauptgottesdienst mit

Hochamt und Predigt ,V* 12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .

3 Uhr Vesper.
BernharbnSkirche .%7 Uhr Frühmesse .8 Uhr Sinamesfe.

1410 Uhr Hochamt mit Predigt .11 Uhr Kindergottesdienst.
143 Uhr Weihnachrsandacht .

Liebfrauenkirche .
147 Uhr Frühmesse.
140 Uhr Kindergottesdienst.1410 Uhr Amt mit Predigt11 Uhr hl. M-ffe.
143 Uhr Kindheit Jesu -Feier mit

Predigt .
- t. Bonifativskirche( Goethestraße).6 Uhr Austeilung der hl. Kom-municm und Beichigelegenheit .147 Uhr Frühntcffe.
üd Uhr KmLrrgottesd. m. Predigt .

14 .10 Uhr Hochamt mit Predigt .143 Uhr Vesper.
Ludwig Wilhelm -Krankenhrim .li Uhr hl. Messe .Lt. Franziskushaus (Grenzstr. 7) .8 Uhr Amt.

St . Peter - und Ba'
ulSkirqe .6 Uhr Belchtgelegenheit.&7 u . y,8 Uhr AuStl . d. hl. « o>».148 Uhr deutsche Singmesse .1410 Uhr Hanptgottesdienst .2 Uhr Weihnachtsandacht.Für katholische Taubstumme «ob

Karlsruhe und Umgebung :
Aachm . 214 Uhr im St . FranziL -

kuShaus (Grenzstr . 7) Predigt ,Ansicht mit Segen , hierauf
Weihnachtsfeier.Stadtteil Rüppurr (Festhalle) .S Uhr Singmeffe mft Prndigt .(Alt - - Katholische Stadtgemrrnde .

Auferstehungskirche.
. 10 Uhr Herr Stadtpfr . Boden¬

stein .
Kriedenskirch, der Methodisten»

Gemeinde (Karlstraße 49b ) .Form. 1410 Uhr PvediK .Herr Prediger I . Kaufmann .
Zronskirchr der Evang . Gemein¬

schaft (Beiertheiner Allee 4) .Vorm. . 10 Uhr Predigt .
Nachm. 144 Uhr Predigt .

Herr Prediger D e e g.

Bo« heute an £
liglioh frisch «

Beriioer-
Ml Fastnactitsküclilein

empfiehlt B46237
I*. Jun^ üiniititei.

Ostendstraße 4 ,
»eben der Friedrichs-Apotheke.

1« Sehe « ! Lesen ! Bestelle « ;~: SOffSprott.
iz» - 3 delikate Ranchale-
MM- 20 schöne Bü lge. 10809a1 « tk delikat « ach»
yrn ~ 1 Das ft » ele «« al 1 Pasia R Laviar «d. An » «».1 Dos . neue Sardine « .2 Pf », la LarSell -H.
jtf ' n 1 Fischkochb. All . zuf . mit

rv «nr 3'/. M g , Nch. B. liagMar ,JT Konttrofa &t . SwinemSnde 21.

Tüchtige Schnei-erm
empstehlt sich außer dem Haust.846163 Leist» ,st ». 15 , p« t.
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Kitts trinken
' Der beste und billigste Kaffee der Welt!

Ohne jede Arbeit stets trinkfertig .
Erfordert zur Zubereitung nur kochendes Wasser.

nur Heims flüssigen Kaffee ! ! !
Alleinige Fabrikanten : 96±5a.30.s
Süddeutsche näbrmMelwerke , Jreiburg i. Br.Ueberau zu haben.

'
_

'

. film SM». 2.i
Für die Herstellung des eisernen

Äeberbaues zu der verlängerten 3.7
m weite « Weguuterfübrung zw .
km 29, 5/6, aus Station Ettlingen
M nach Maßgabe der Verordnung
Gr. Ministeriums der Finanzen vom
3. Januar 1907 die Lieferung und
fertige Aufstellung der Eisinkonstruk -
tioncn aus Differdinger Greyträgern
mit einem Gesamtgewicht von 420o kg
vergeben werden .
! Die Pläne , Gewichtrbcrechnungen ,
Bedingungen und Angcbotsformulare
liegen auf dem Eisenbahnbaubtt -
reau Rudoljpr. Rr . 8, u , in
Pforzheim zur Einsicht auf. Die¬
selben werden auch, soweit der Vor¬
rat reicht, gegen post - und bestellgeld-
freie Einsendung durch Postanweisung
im Betrage von 0,55 Mk. nach

'auS >
wärt? abgegeben .

Die Angebote find bis längstens
Dienstag den Li . Januar 1908 ,
vormittag » 11 Uhr . verfchloffen,
portofrei ». mit der Aufschrift : „ An¬
gebot ans Eisenkonstrnktion "
versehen, an Eroßb . Bahnban -
ittsvettion in Dnrlach , Auer -
praße Nr. 11 » einzureichen, woselbst
die Eröffnung staltfindet . 10813 .2 .1
, Die ZnschlagSsrist beträgt 4Wochen.

Durlach, den 28 . Dezember 1907.
! Die (Stoib . Sibnbininfoeftion .
Bttgtbllug von Bmrblittll.

Die Arbeiten zur Herstellung
einer Stützmauer zw . km 29 5/7 , der
Verlängerung der Wegunterführung
zw. Irin 29 5/6 und des gewölbten
Durchlasses zw. krn 29 6/7 «ruf

/Ltetion Eutingen mit zusammen
-1520 vbra Mauerwerk sollen nach
M̂aßgabe der Verordnung Großh.
Ministeriums der Finanzen vom
'S. Januar 1907 vergeben werden.
| Die Pläne und Bedingungen,
welche nach auswärts nicht verschickt
werden , liegen auf dem Eisenbahn¬
baubureau Rudolfftr . Nr . 8II in
Pforzheim zur Einsicht offen , wo¬
selbst auch die Angebotsformulare
Zu erheben sind . Nach Einzelpreisen
gestellte Angebote sind , bis längstens
; Dienstag den 21. Januar 1908,

vormittags 11 % Uhr,
perschlossen, postfrei und mit der
^Aufschrift : „Angebot auf Bauar -
ibeiten" versehen, an Großh . Bahn -
jdaninspektio« in Durlach, Auer,
straße Nr . 11. einzureichen , woselbst

e Eröffnung stattfindct. 10814»
Die Zuschlagsfrist beträgt vier

Wochen.
- Durlach , 28 . Dezember 1907.

Die Großh. Bahnbauiuspektion.

N
i -

Die neugeschaffene Stelle eines
Standesbeamten <§ 8 der Dienst-

jweisung für die Standesbeamten )
ist auf 15. Februar k. Js . oder

,
' eventuell auch später zu besetzen.
lAnifangsgehcckt nach Uebereinkunft;
!bei befriedigenden Leistungen be¬
steht Aussicht auf Aufnahme in die

' Dienst- und Gehaltsordnung mit
^Anwartschaft auf Ruhegehalt und'Hinterbliebenenversorgung.

Im Standesamtsdienst erfahrene
Bewerber wollen ihre Gesuche unter
Anschluß eines kurzen Lebenslaufs
und von Zeugnissen über ihre seit¬
herige Beschäftigung, sowie unter

-Angabe der Gehalts - und sonstigen
- Ansprüche bis längstens 15. Ja¬
nuar k. I . beim Stadtrat einreichcn .

Bewerber, welche die Gerichts¬
schreiberprüfung bestanden haben,
erhalten den Vorzug.
. Pforzheim , 23. Dezember 1907.

Der Stadtrat .
Dr , « chweickert .

10714» . Mäher .

Sefretäc Mt .
Für die etwa Mitte Februar 1908

!zn eröffnende
: Sttttislhe RtWuMsstWe
Itoixi» ein

Sekretär ^
- gesucht. Anfangsgehalt nach Ueber
i eirrkunft; bei befriedigenden Lei .
istungen besteht AuSsiH auf Auf.
jnähme in die Dienst- und Gehalts .
-Ordnung (2100 bis 3600 M ) mit
' Anwartschaft auf Ruhegehalt und
i Hinterbliebenenversorgung.
1 Bewerber aus der Zahl der Ju -
jsiizaktuare, welche die Gerichts-
ischreiberprufung bestanden haben,
l wollen ihre Gesuche unter Anschluß
! eines kurzen Lebenslaufs und von
!Zeugnissen über ihre seitherigeBe¬
schäftigung , sowie unter Angabe
' d« Gehalts - und sonstigen An¬
sprüche bis jäugstens 15. Januar
T. 38 . beim Stadtrat einreichen .
. Pforzheim . 23. Dezember 1907.

Der Stadttat .
i vr . Schweickert .
30715 « Mayer .

ohneBürgen gibt
i « . . . y - — schnellstens (Raten
rückzahl .) Kireis , Berlin , Born -

H ^ merstr. 1 . Rückporto .

Pfaffeurot. 2.2

Hchmsttigmiiig.

Aus dem Gemeindewald P fassen -
tot werden mit Borgftist bi? 1 . Ok¬
tober 1908 am Donnerstag den
2. Januar 1908 folgende Holz¬
sorten versteigert:

9 Stück Baustangen II . Klasse ,
19 Hagstangen, 1528 Stuck
Hopfenstangen I .—IV . Klaffe ,
5350 Stück Rebstecken I . u . II ,
Klasse , 5300 Bohnenstecken , 20
Ster gemischtes u. 48 Ster for-
lenes Prügelholz , 975 Stück
Normalwellen. .
Zusammenkunft vormittags 9

Uhr beim Rathaus . 10737»
Pfaffenrot , 27 . Dezember 1907.

Bürgermeisteramt .
Glaser .

* °,Mer
seineGesundhcit liebt, beseitigt ihn
kl- slk: not. begl . Zeugnisse bczcu-

ge» den hilfebringenden
Erfolg von

Küfern
Bnist -Cliramellen

scsnschmrckendeSMalz -Extralt .
Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen huste«, Heiserkeit, « a-
tarrhe, Verschleimung , Rachen¬
katarrh , Lrampf- u. lkeuchhnften.
Paket 25 psg.» Vose 50 psg.

Kaisers Mst-StttiktM,'
Beides zu baben in Karls¬

ruhe bei
Curl Roth, Hof-Drogerie.
W. Erb , Inh . F. Bissinger,
Emil Riebt«r , Zähringerstt. 77,
Franz Oesterle, Ecke Bluuien-

D und Bürgersttaße,
Salomen Läng , Kaiserstr . 43,
I. kärvb, Herrenstr. 35 ,
Rud. Langer, Jeh . Nied Nachf .,

Waldhornstraße 4,
1. Müsste , 8761 -1.22.9
Otto Fisther, Fidelitas -Drogerie
7b.A»tt, Drogerie, Kurvenstr .17,
äug. Müller in Mübldurg ,
Max 8trane , Apotheker, StrauS -

Drogerie, Hardstraße 21, in
Mubldurg .

Avg . Peter , Adlerdrogerie in
Durlach,

Aug. Brecht in Spick.
Biihler in WaghäuseL

Henarienoögel ,
prima Sänger , empfiehlt 84553
6. fasobian , @(blad|tbatiijtr . 9.

Karlsruhe, Ka serttr . tfto ,
IsltMt « tanoBcen-Kinedittan

oder

von finanz . gutfituirt. , ledigem
Kaufmann, ges. Alt., zu kanfen
gesucht. Offerten unter ii.
«392 an Haaseasteia & Vogler,
A .-B- EarUraha . 19221

Geld "tf“ Geld
wird bei guter Sicherheit unter
Abschluß von Lebensversicherung
ohne Zahlung irgend welcher
Spesen koulantest auSgclichen .
Offerten unter 8. 109 au Haaeen -
stein & Vogler , A .-G ., Stuttgart

Bekanntmachung .
^

, Di« ErneuerungS- und ErgänzungS-
Nr. 8 . 7374 S ~

Wahlen der Beisitzer des Kaufmanns»
- gerichts betr.

Anstelle des in unserer Bekanntmachung vom 28. November dS. Js .
Nr . 8 . 6627 — Tagblatt Nr. 333 , VL Blatt — genannten Beisitzers des
Wahlausschußes für die Wahl der Kauflente , Herrn Fabrikanten Jakob
Marum, tritt Herrn Kaufmann Wilhelm Bähr . 19226

Karlsruhe , den 81 . Dezember 1907 .
Der Stadlrat .

Föhrcabach . ' Neudeck.

Meiner verehrliehen Clientei «g
aV -

zum Jahreswechsel

Herzlichste Glückwünsche.
Albert Günzer

» Zahu -Atelier , Amulienstrasse 86 jj|
i neben der Hirecbapotheke . 248 ttz.. —. . . *

t m
i Alle» meint» werten Lunden, Gönnern und

Freunde»
die desten Wünsche ;nm 8

1 Neuen Jahr !
1 Julias Icken , form. (Ätsche|

Pampfwasch - und WLsche-Merteiß> AnstattS 143 Kulach .

Gamaschen
Strumpfe Socken

bietet höchst vorteilhaft

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153. 19111.2.2

Lenkbare Luftschiffe
haben »oeh keine Glühstmmpfbeleuchtung , aber in sämt¬

lichen Erdteilen werden 82f>3»
Dr. W. Schmids Rsicfasglühstrümpfe

als die weitaus besten und billigsten gepriesen .
In jedem einschlägigen Geschart zu haben .

Verkaufsstellen gibt auf Wunsch an die
Württembergiscbe Glühstrumpl fabrik Ludwigsburg .

ScMzep
Lactina

bester
Milchersatz
bei Jungvieh

billigst bei

W imm .
Karlsruhe ,

Akademiesir. 20.
mes*

(ield u . (jesundbeit ^
sparen Sie ! Preislisten kostenlos, über

Hygienische Artikcl .
«>tt « Wnltei -, Bremen 45 ,

2 bereits n uc 846226

Aeberzieder (dunkel)
billig zu verkaufen .

Herren « r . 22 , 1 Trepp« lks.

Mnltt - WW.
Ju einer aufblühcndcn Stadt am

Lberrhein ist wegen Toderfalls ein
gutgehendes und cmaefiihues Maler-
Geichäft mit dazu geoörender großer,
Heller Wcrkstätte , Keller u. Hosraum
auf 1. Februar oder März unter
günstigen Bedingungen zu verpach¬
ten . Anfragen und Offerten hier¬
über befördert unter Nr . l0830s. die
Expedition der »Bad. Presse". 2.1

_ Zu verkaufe » _
sind schöne Sanken . 846257

Näh . Werderftr . 85 , Hthr. 2. St .

Herd-, Osen -Bcrklnis
2 Junker & Ruh Nr. 4, mehrere
Füllofcn und andere Ofen aller Art.
Herde in allen Größen. B44919 .2.2
Adlerstr 28 . He^ü- u. Osenlager.

AlUkr-
fieu-ke.

Oräcbttge Gelenke liegen
Gentner ’s Veilchen- rnMuArlu

seifenpnlver uOIOpCnC
»Marke - Kaminfeger “

bei, nur nützlicĥ Gegenstände , die viel Freud« machen.
In den Msten Geschäften L 15 Psg. zu haben .
Borficht beim Einkauf ! Man achte auf de« ges. gesch. Namen

. Goldprrle" und den Kaminfeger l «84»
Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .

Botcl -Restaaranf — Weinstube

Trjcdrichshof .

(Direktion: G. Mnnier .)

Menu für Neujahrstag 1908 .
Diner :

Klare Schildkrötensuppe
Filet von Salm
k la Meuniere .

Kalbsrücken ä la Godard
Französisches Masthuhn

Salat und Kompott
Fürsten -Bombe .

'
ch-d-

.
'

Stets frtsem 19209

^ Helgoländer Hummer .
Kaiser Beluga . — Whitstable Natives .

Souper:
Kaviar *Croutons

mit Austern .
Kraftbrühe in Tassen .

Kalbslendenschnitte
ä la Villeroy .

Ente .
Salat und Kompott .

Mirabellen -Torte .

Sari *
Friedrich »
stratze 12 .

19208
Hotel II. üEsliraiil

' '
r Adler, g

Morgen, a« NeufahrSfe.itag« :

Grosses KONZERT
mH reichhaltige « Programm ,

auSgrkührt vo» einer großen Abteilung der Kapelle des
Feld -Artill .-Regta . „ Grouherxog * ( I. Bad . Nr . 14).

WF ~ Eintritt frei : —- Anfang 7 Uh » abend ».
ES ladet bösiichft ein Albert l 'ischer .

Gasthaus zum Udler .
dm TTlittwoch den 1 . Januar 1908

Frühschoppen - Konzert
e= von 11 bis 2 Uhr. -----

Nachmittags von 3 Uhr ab

Grosses Tanzvergnügen .
Zum Besuch ladet freundlichst ein 19228

Xto Wörner .

Zum Hilderhof , "TÄ “W
Mittwoch den 1. Januar » 4 Uhr :

T » iizinu8ik ,
wozu freundlichst einlodet B46243

Fried . Hilderhofa

_ Heute abend 8 Uhr Konzert .
zu den 3 Linden, WMwW

Mittwoch den 1. Januar (Neujahr) :

Grosses TanzvcrgnOgen
mit rraatzalsa -Ltulageu . 19225

Zu recht zahlreiche« Besuch ladet höflich ei«
PetBr Früh, zn fitn 3 Üinien,

r
(Sanatorium § ergzabern
vorzüglich geeignet
auch zu

ffei

§ eigzama
•0 ’lt/ » • » he» Central- ” **a

heizteng « . Wintergatten etc.
Näheres durch Prospekte. Dt ' . Jioxnert m

futtern
*

verhindert u. beseitigt ohne Schul - n . Bernftzstörnug .
rein mechanisch und nachhatttg

„McIzrfs Penteappapat
“

Sie legen den Apparat an und können nicht « ehr stottern .

Stottern und AngstgefBht Verschwindet sofort !
Aerztlich glänzend begutachtet !

"« M ftWÄS .
WlUUlill in Karlsrthe am .
—— — — — 7 . Januar 1SV8 >

Vorherige Meldung bis zum 4 . Januar 1S«8 unter « Pente «
an Rudolf houe , Karlsruhe .

(* auch mißtönende , weibische , heisere Stimme.)
Der Vertreter : K-eo * eller .

MB. Sieisetätige Vertreter für abgezreuzte Bezirke gesucht ,
dieselben mü,,en in allen Städten ihres Bezirkes den Apparat
Stotternden vorführcn . 18828 »
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Abendblatt . Dienstag den 31 . Dez. 1907 . Kavifüie Vrefse . de 7

Oestern , wenige 3tun6en nach seiner ^ ück-
licken ^ nkunlt in Buenos ^ ires, Lanä unser Inn§-

jLkriZer äoeius

Herr Carl August Mer
infolge eines Unfalles einen jähen Tod. Tief er¬
schüttert betrauern wir in dem uns im besten
Mannesalter Entrissenen unsern lieben , treuen Freund
und Mitarbeiter , dessen edle Gesinnung und unermüd¬
liche Schaffensfreudigkeit ihm ein unauslöschliches
Andenken in unseren Herzen sichern.

Berlin, den 30. Dezember 1907.

10842» Stäudt & Co *

Danksagung .
Für die beim Hinscheiden meines

lieben Mannes

Heinrich Schumann
Stadtsekretär

bewiesene herzliche Teilnahme spreche ich
zugleich im Namen der Familie meinen
tiefgefühlten Dank aus. 19218

Frau Sofie Schumann Wwe-
Karlsruhe , den 31 . Dezember 1907.

Für die Beweise herzlicher
Teilnahme an dem schweren
Verlnste unseres unvergeßlichen
nun in Gott ruhenden Gatten
und DaterS 19211

Herrn

sprechen wir allen Anteilnehmen -
de« de» herzlichsten Dank aus.

Karlsruhe. de« 31 . Dez. 1907 .

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen.

grauerhüte
grauerschleier
in grösser Auswahl

\ B. & H. Baer \
Kaiserstrasse 233.

Junges Ehepaar (Badenser ), Mann
gelernter Loch, Krau früher Hotel-
Köchin, sucht gntgeheuden 10850»

@ (,M 211 Ott».
später als Kauf zu übernehmen .

Offerten H . 0 I« « « bahuposi .
lagernd Bayreuth (Bayern) . 2.1

Morgen Äcker
--

ig
« *

»«r ^ Wilhelmstratze 66 lVt

Aufforderung.
Diejenige Person, welche auf den

Namen Keuler , oder ganz ähn¬
lichen Namen eine Uhr bei Herrn
Siede, Kreuzstr. 17, in Reparatur
gegeben und diese direkt vor oder
nach Weihnachten abgcholt , wird
höfl . sowie dringend gebe '.en, ihre
Adresse mir mitzuteilen. 846229

Hab . Langenberg ,
llhrmachergehilfe,

Werderstr . 80 » . part .

Stra Sit bis 900000 If.
Hypothek oder Kredit suchen,können Sie sofort Auskunft er -
halte «, Offerte « «ab 8 .
ISS7 au Rndoir Hone ,
Stuttgart . 10839a

VerlorenB46244

stlb. Lchlüssel - aken , Mont. d. 39.os. Mts ., 6—7 Uhr abdS .» Herren—
Kronenstraße. Gefl. Rückgabe geg .
Belohnung . Krouenstr . 15, 2. Ct

Verlaufen
hat sich ein junger KriegShuud
( mit hinkendem Bein). 84623s

Abzugeb. Fasaneuitratze 21 , p.
Vor Ankauf wird gewatut.

Katze ,
schwarz-wciß-rot gefleckt, abhanden
gekommen . 8462,9

Abzugeben gegen Entschädigung« lumenstraße 1, l . St .

19212

Pelze ! Pelze !
Tibet, echt schwarz u weiß, Iltis ,

echt Skunks Canin, (Moufflon echt,
silbergrau , goldgelb), Pelze von 3.50
an. (646222) D ouglaSstr . 30 , p.

teilen , fi nden
Aairfniairir

oder Techniker, welcher geneigt ist,
ca. 6 Mille als stille Beteiligung in
das Geschäft (Baubranche ) einzulegcn
gegen Sicherstellung , findet in indu -
uriereichcm Platze des Schwarzwaldes
lohnende Stellung . 2.2

Gefl Anfragen unter Nr. 10790 »
an die Exped. der „Bad Presse " erb

Von bedeutendem Fabrikunrer -
«ehiuen in süddeutsch, « rotzstadt

Gesucht
1

mit schöner Handschrift, flotter, zu -
verlässiger Arbeiter , für dauernde
Stellung . Selbstgeschriebene Be¬
werbungen mit Lebenslauf, sowie
Angabe der Konfession, der Milckär -
vcrhältnisse, des Eintrittstermins und
der Geyaltsau prüche sind unter r .
H. 8 . sso au die Expedition der
.Bad. Presse" zu richten. 10840 »

KB. Bewerbungen , welche nicht die
sämtlichen verlangten Einzelheiten
enthalten , bleiben unber ücksichtigt . 2.1

fl/Mlt flrf *• Verk. n . Cigarr . Berg
llzklll yCI. eö. Ji 250 man . H . Jü -
oensen & Co., Hamburg 22 . 9592 »
I Oll Mir lägt , können Personend Lv >k! u , jed . Standes verdiene»
NebtuerwerbdurchSchreibarb ., Häusl.
Tätigt.,Vertretungrc. Näh .Erwerb
zen trale in Freiburg i . Br . a

Tücht. Reisedame
f. Ia MatzkorsettS a. Private sofort
gesucht. llorsaNlsdrile Reinholc,
Jeremias, Dresden 21. 10706a .5.‘_

Jung . Mädchen für Häusl . Ar¬
beiten zu tl. Familie (1 Kind) auf
1. Febr. gesucht. Breitsehwert ,
Nelkenstraße 17 , III . B46256

Für eine» leichtverkäuflichen Bureauartikel werben tüchtige
BezirlSverlrcter für sämtliche Amtsbezirke in Baden und
Württemberg gesucht . Ter Artikel bringt 30 °/0 Ruhe «
und muß ein kleines Lager für ca. Mk. 100.— übernommen
werden , davon sind 50 Mk. bar zu bezahlen und der Rest in
4 Monat Accept Eignet fick besonders für Buchbindereien
und Schreibwarenhandlungcn und sonstige tätig« Herren von
größerem Bekanntenkreis . Gefl. Anträge unter C. » ss an
Hausenstein de Vogler , A.-G., Stuttgart . 10834 »

Eine Allgäuer Kränter -Käse -
Fabrik sucht für die Plätze Karls¬
ruhe » Mannheim » Konstanz ,
Freiburg , Hoidelberg erstklassige

Vertreter.
Offerte unter S , M. ISI * an

Rudoli Moese , Karlsruhe
erbeten . _ 10743a.2.2

Jede Dame erhält von mir dau¬
ernden . gutlohnendenflefcimrdienlt
durch leichte, interesianteHandarbeiteu.
Die Arbeit wird »ach jedem Orte
vergeben. Prospekt mit fertigem Muster
gegen 30 Psg (Marken ) bei Klar *
Kotbenbftnsler , Kempten i. All-
giu 1 . Bayern._ 10422a.5.5

GkseWafteck.
di« italienisch und deutsch spricht, in
gesetzterem Alter, wird von einem
jungen Ehepaar gesucht . 2.2

Offerten mit GehaltSansprüchen
bittet man unter Nr . B46Ü76 in der
Exp, der »Bad . Presse " abzugeben .

Ein tüchtiger , selbständiger

it ' Qorarl
der gute Zeugniffe aukzuweisen hat
uop im Bau von Maschincnfunda -
mcntrn bewandert ist, erhält vom
1 . Januar 1908 ab dauernde Be¬
schäftigung bei 10747».4.3
Ludwig Mattem ,

Betonbaugeschäft ,
Neustadt a . d. H.» Rotekreuzstr . 3.

Telephon Nr . 500 .

IiKlijrtiiiliiiifltlifr
finde» Beschäftigung . 10779a

MeAnislllt lantofftlfalril XnrUdt .
David H . Falb . 2 .2

Kiftchenmacher m.
Kiftchenmacherin
findet bei gutem Lohn dauernde
Stellung . 10780a.3.2

Ant . Rheinboldt , Zigmeasßtkiktil
_ Rastatt ._

Suche zum 1 . Fevruar zu 3 Kin¬
dern ein besseres, durchaus zuverläss .

Mädchen ,
welch , auch etw . Hausarbeit über¬
nimmt- Lohn 25 Mk. Reife vergüt.

Fl« Miljur von Vavans ,
3.1 Mörchiugeu , Lothr. 10825»

Beiköchin
zum Eintritt auf 1 . Februar 1908

WU- gesucht . "WA
Serailtunj ! des jtiit . ÄrMyhsuseS
19210 .2. 1 Karlsruhe .

Die Stelle der

MWftem
(Küchcnbetrieb) an hiesiger Klinik ist
zu vergaben . . Nur Bewerberinnen,
welche schon Stellen in größeren
«üchenbetriebcn bekleidet haben , wol¬
len sich unter Vorlage von Zeugnis¬
abschriften alsbald melden . Jahres -
gehalt 75 J Mk. und freie Station .
P .ych .ktrW UnimBts -Älinik

Heidelberg .
instand. , Kicni. Mädchen
für einfach bürgerlichen Haushalt
gesucht. 646 .49

Sophieustratze 148 » IV^ links.

Mädchen -Gesuch.
Ei« ehrliches Mädchen , das sich

willig allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht, findet auf 1. Januar gute Stelle.
646083.23 Sophteustr . 14 , Hof .

Sttddeatiche LebensTersichernngs -CieBellschaft , welche auch die folksversichening
betreibt und in Baden vorteilhaft eingelührt ist, sncht iüie mit grösserem Inkasso verbundene

Generalagentnr I das badische Unterland
Karlsruhe , woselbst ein komplette « Bureau und Bureauperaonal. - - JEteii

ueu za besetzen . Domizil
vorhanden ist. Völlige Dispoeitionslreiheit wird zugesichert, angemessene feste Bezog» (auch für Reisen),
vieseitige fortschrittliche Einrichtungen erleichtern die Acquisition. Besonders günstige Gelegenheit für
leistungsfähigen, auch organisatorisch veranlagten Faebutann zur Erlangung einer einträglichen und
dauernden Po - ition. Kaution oder Bürgschaft erforderlich.

Ausführliche Offerten, die strin » diskret behandelt werden , unter B . 9 an Haaeenateln
& Vogler , A . -G ., Karlsruhe , erdeten . 10636a .3 .1

Suche fftv sofort ein k«
tholische ». durchaus zuverläff .,
gebildetes 10844a .8 .1

Mädchen
oder einfaches Fräulein , «
Kinder ». Dasselbe muß mit
der « tuderpfleie vollständia
vertraut sei« , die Schulau gab .
überwache « und die Kinder¬
wäsche ausbesset « können .

Rur solche , welche einem
solche« Posten auch wirklich
gewachsen find, möge » fich
melde «.
Fra » Kaufmann Jo». Heinrich

vberkirch (Baden ).

jnädclieii
für Küche und Haushalt sofort
gesucht . 646141.Z.2

Sartenstraße », I.
Beffere» Geschäft sucht

Mädchen ,
da» nähen kann, Hausarbeit u. Aus¬
gänge besorgt per bald. Nähere »
19220 .2. 1 Kaiserftr . 116 , I.

Tüchtiges MSdche«,
das gut kochen und etwas nähen kann,
findet gegen guten Lohn Stellung.
646236 « riegstr . 67 , 2 St .
LikiiM ein Mädchen , welche » selbst-
llllllffll ständig kochen » . sonstigeHaus¬
arbeiten verrichten kann, per 15 . Jan .
oder 1 . Febr. auk dauernde Stelle. 2.2
646050 « ttliugerftr . 59, 2 . St .

Reinliche Monatssrau
für täglich einige Stunden sofort
gesucht . 616253

Amalieustraßc 36 , 2. Stock

«kli,kiWmi 'Ä>LLLr!
Neuwascherei, Adlerstr . 32. 645926

[Stellen such enl
Tücbt . Kaufmann

mitla . Zeugnissen suchtvertrauen »»
stell« «- als Reisender, Buchhalter
oder Lagerist . Offerten unter Nr.
10792a an die Expedition der „Bad
Presse " erbtten . 3.2
3,«%>.»,r ™ DtMiiifiipj
in schristl. Arbeiten . Gefl. Off . unter
646254 an die Exp. d. „Bad . Presse".

Ein Fr « ul ., 19 Jahre alt , fubt
aus I . Jan . Stellung als Kontoristin
oder auch Bertäuferi « .

Offerten unter Nr. 645714 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten.
Mff- Haushälterin "HW

Geb. ylleinst. Wwe«, gute Köchin ,
in allen Haus- u. Handarb. tüchtig,
sncht Stelle bei einzel. Herrn oder
mutterlosen Kindern . 2.2

Offerten unter Nr 646077 an die
Exped. der „Bad. Preffe ".

Spezerei Cadcn
zu vermieten sofort oder später.
645012 Harvtstraße 48 .

SckmIrtlewerhM«
zu vermieten.

Bulach bei Karlsruhe, beste Lage,mitten im Ort , günstige Gelegenheit
für tüchtigen Schmied, aus 1. April
billigst zu verniieten. 646224

Erfrag . : Haupt Ir . 74 daselbst .

Sflönt MMM
|w V .vmielen

per sofort :
Kaiserfiratze 31, 2. Stock, Seiten-

bau , Kneip » od. Vereiuszimmer
mit abgeschlossenem Vorplatz.

Kaiserj,ratze 57, 2. Stock, Seiten¬
bau , 8 Zimmer , 1 Küche , 1 Keller.

Kaiserstratze 57, 4. Stock. Hinter¬
haus, 3 Zimmer , 1 Küche , 1 Keller.

» urve « .ratze 19, 5. Stock, 2 Zim-
« er , 1 Lüche , 1 Keller.

Nheiuftratze 47» , 3. Stock , 3
Zimmer , 1 Küche , 1 Keller, 1
Mansarde. Bl0824a.6.1

Nähere » zu erfahren in der
Lkiutkti Liuukk . SrS » iikrl .

4 Zimmer- Wohnlliig .
Markgrafeusiratze 53, 2. Stock,

ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern mit Zubehör , Klosett mit
Waffe: spülung per 1. April od. früher
zu vermiete «. 19222

.NäbereL parterre.

Eine Wohnung » bestehend au» 2 ,
Zimmern, Küche u. Zubehör, ist auf
1. Avril zu vermieten . Zu erfrag.
Schützenstr . « 7, II . St . 646231

Buuseustr . 7 zum 1« April
der 11. stoch , 5—6
modern Zubeh . R8H. part .

venu.
immer,
46228

Turlacherstr . 36 ist im 2. St . e.
neuhergerichtete Wohnung v. 2—3 .
Zimm ., Küche u. Keller sof. ob. a.
1. April zu vermieten.' B46238

Göthestr. 11 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmer « , Küche -
u. Keller < tf 1. April zu verm. '
Näh. 1 . Stock . 645906

Kaiserallee 6» ist der 2. Stock
mit 4 Zimmern, Bad , Balkon und
gedeckter Veranda auf 1 . April nebst .
Zubehör z« vermieten . 646220
Zu erfragen varterra . &1

Klauprechtstratzo 9 , 3. Stock , ist
aus 1 . April 1908 schöne Wohnung ,
5 Zimmer, Küche, Badezimmer,'
Terrafle, Mansarde. Keller , umstände¬
halber zu vermieten . Näheres da¬
selbst 2. Stock. 645,8810 .7

Korublumenstraße 7,2 . Stock , ist
eine geräumige , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete Wohnung
von 4 Zimuiern, Badezimmer und
reich!. Zubehör» Gartenanteil , auf
1. April k. I . preiswert zu ver¬
mieten. 19137.3.3

Näheres « ttlingerstr . 3, im Bureau.
Lnifeustr . «7 eine 6 Zimmer -
Wohnung , 2. St ., auf 1 . April zu
vermiet . Näh. 1. St . 646253 3.1

Niutheimerstratze 53 ist schöne
Wohnung von 3 Zimmern/
Küche, 2 Gärten, großer Schopf zu
vermieten . 646214 .3.1

Rudol straffe Nr . 7 ist eine schöne
8 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näheres ,
parterre rechts._ 646217

Weltzienstratze 4 , Ecke Sophten -
pratze , ist im tzinterh. eine Zwei¬
zimmerwohnung sow. Werkstätte
auf 1. April zu vermieten. Näheres '
Gartenstraße 49, I ._ 19184*

Weltzienstratze 4 , Scke Sophien -
stratze, sind 3 schöne 4 Zimmer -
Wohnungen mit Bad u. sonstigem
Zubehör , in der Preislage von 600
bis 730 Mk. sofort oder später
zu vermieten . Näheres Gartcn --
sirabe 49, I . 19183*

ZLHriugerstr . 53 » , 5. St -, ist eine
freundliche 2 Zimmer -Wohnung ,
jedes Zimmer extra Eingang , auf
1. Februar zu vermieten. 646243

Crbprinzenstraße 28,
3 Treppen , link », ist ein große»,
sehr hübsch möblZimmcr sof. ».solid .
Herrn zu vermieten. 646159 .2.2

Freundlich mötlierteS Zimmer
sofort zu vermiete « . 646211

Seffiugstratze 26 , pari .
Ein gut möbliertes Zimmer
ohne vis-i -vis sofort z u ver¬
mieten . Nähere» Ettlingcr -
strabe 43 , IV. 19224.2 .1

Adlerstr . 33 , 4. St ., nett möbliert.
Zimmer sofort oder später zu
vermieten . 646258

« rbprinzeustr . 6 , eine Treppe hoch,
ist ein einfach möbl . Zimmer mit
Pension auf 1. Januar zu ver-.
mieten.

' 646120 3.3,
Garteustr . 40 , eine Treppe hoch ,

ist ein gut möbl. Zimmer an eine
Dame zu vermieten . 646251 .2.1

Herrenpr . 83 , Hth»., 3 . Stock,
ist ein « Sblierteo Zimmer au
vermieten . _ : 646232

« riegfiraße 175 ist ei« gut möb¬
liertes Zimmer im 3. Stock zu
vermieten . 646213

Seopoldpr . 11 ist rin gut möbl.

§immer zu vermieten. Näheres
orderhauS , 2. St . 646154 .2.3

Markgrafenstr . 0 » 3. St -, Hths .,
ist ein e >mach möbliert. Zimmer
zu vermieten 646234

Morgen sir. >3» 4. Stock , lk»., ist.
ei« heizbares Zimiuer billig zu
vermieten . 6t ^ 33ö

« üppurrer straffe SS gut möbl.
Partorre -Zimmer sofort zu r «r »
mieten . _ B46245

Schtllerstratz « 38 , II , US . ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver .
mieten . 646124

Steiustr . 10,3 . Stock , tft ein schöne »
hübsch möblierte » Zimmer *« .
vermiete «. 646231 .21

Zähringerj .r . » 3- , 5. Stock , ist
ein sreundlich möblierte» Zimmer
zu vermieten. 646241

Miet-Gesuche :
mit Flaschenbier wird auf 1. April
zu miete « gejucht .

Offerten unter Nr . 646169 au die.
Expedition der »Bad. Preffe". 2.2

von ruh. Familie in beff. Hause J>er ,
I . April gesucht . Pretsofferteu ^
unter Nr. 646175 an die Erpeditio«
der »Bad. Presse " erbeten .

Wchnnz ucfidt.
Freundl. 2 Zimmer . Wohuuug

mit Zubehör wird von jungen Leuten
in ruhigem Hause per 1. Aprtl in
der Südsiadt zu mieten gesucht . .

Offetten unter Nr. 19216 au die)
« nh, SäxtSt“ « b.
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Kaplspuhe . — Museumssaal .
Dauerst «! de « Z. Januar 1911 , abends S Uhr :

Brahms - Hugo Wolf-Abend
von

Tilly Koenen
Programm .

I . J« Brahms : a) Von ewiger Liebe, b) Immer leiser.c) Lerchengesang , d ) Parole .
II . Huqo Wolfs a ) Nachtzauber . b) Geh Geliebter ,

geh jetzt , c) Die ihr schwebt , d ) Lied vom Winde .
III . J » Brahms i a) O wiisst ich doch den Weg zurück .b) Sapphische Ode . c) Vor dem Fenster , d) 0

liebliche Wangen .
IV . Hugo Wolfs a ) Erstes Liebeslied eines Mädchens

b ) Gesang Weylas . c) Hoch beglückt i . d Liebe .d) Ach im Maien war ’s . 19087 .2.2
Aa Klavisr : Hermann Ztlcher aus Frankfurt a . M.
Konzertflüg . BIdtlusr a .d .Lag . d.Hrn .Hofl .L .Schveisgit hier .
SiBtrittskarts « : Saal 4 , 8, 2 M , Galerie M . 2,50 u . 1 .50 in der

Hofmusikalienhandlung Hugo Huntz ,Kalserstr . 114, Telephon 1850 und an der Abendkasse.

Schale fttr DanienschneideveL
von Emilie Goos , Karlsruhe ,

Vernhardstratze 8 III .
Praktische Ausbildung itu Zuschneides » Anprobiereu . War «

Niere« k„ 1—^ monatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischer
Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . VorauSammldung
jm Jntcrcffe der Teilnehmerinnen erwünscht ! 8947 *

Höhere HandelsschuleGenfw
Vorbereitungskursus .

Dieser Kursus ist für Schüler fremder Sprachen bestimmt , um die¬
selben darauf vorzubcreitcn , den regulären Schulkurscn , welches jedes Jahr
Mitte September beginnen , solgen zu können. 10632 .4.4

Aufnahme an diesem Vorbereitungskursus findet z« jeder Zeit statt .
Wegen allen weiteren Auskünften wende man sich an den Direc -

tenr de I ’ Ecole sap £ rienre de comsneree & Gentve ISchweiz)

Aufklärung.
Auf die gestrige Annonce des Herrn M . Freund

setze ich meine verehrliche Kundschaft sowie titl.
Publikum ergebenst in Kenntnis , daß ich das Butter -
und Eiergeschäft im Juni ds . Js . von Herrn
Freund übernommen habe und dasselbe, wie bisher,weiter führe und nicht wieder an Herrn Freund
übergegangen ist. Das Geschäftslokal befindet sich,
wie bisher, Waldstpasse 33 . Ich stelle die
Handlungsweise des Herrn M . Freund titl . Publikum
zur Beurteilung anheim. B46210

Hochachtungsvoll ergebenst

Zahn- Atelier fllb . Günzer
flmaliensfr . 26 , neben der Hirschapofheke .

Kübel langjähriger erster Hsslstent des t Herrn Häusler .
Schonendsfe Behandlung.~ massige Preise. = — N402

Sprechstunden von 8— 12 und von 2 — 7 Uhr J

Z§BügelhchKohlen . §§
Die chem . präp . Bügelholzkohlen , welche bisher nur

Waggon - u . sackweise abgegeben , lassen wir auf vielseitiges Verlangen
jetzt auch in Pttpiersäckeu ä 1 kg verpacken u . liefern dieselben
in jedem Quantum an Wiederverkäufer nach hier u . aus¬
wärts zum Engros-Preise An unsere hiesige Stadtkundschaft
liefern auch einzelne Pakete bei Gelegenheit von Kohlensendungenoder bei Abholung gegen bar aus unserem Kontor . 1841043

Ät Kiefer & Sireiber.
Unterjacken ° Unterhosen

Gestrickte Westen
in guten Qualitäten bietet

Rudolf
Kaiserstrasse 153. 19112 .2.2

Engros » Niederlage für Deutschland bei
S . Rubin 4 Frere in Strassbnrg i. Eis .

Polont A Meldungen■ " m «« « "Verwertungen
■ebrauchsmuster , arenaeichen

■' treng reell , koulant u. prompt .

Hch . Wenck & Cie.,
Zivilineenieure .

Karlsruhe , Hirschstr , 45 »
Kostenlose Auskünfte in > atent -

aneeleeenheiten . 14126

Massage
und elektrische 16479*

Vibratlonsmassage
wird durch ärztlich geschulte *
Fersona ! in und ausserhalb de*
Friedrichsbades ausgeführt.

Sanatorium

ütesdeu itaüeluuLsctii
Löwin z". berrl . milde
Lage LLods.Niz ?n^ ---
J' ro. p. kte uunst .“ ei- ^ "^ tieUertoige.

i * Aerzte. Direktor
Alfrt d Bilz . Chefarzt

i )r. Agr-h ^g. Internat BemirU .
Bi .g Natarnj . ibj h 1 1 Millionen verx .
Spunnv iidstur Hoiubu de
(Jegenwart . 1130SeiU «•>
csi.200Abbild,u.
90 bunte — M.8S0
Taf bröselt , M

gab., zu bez. d.
BUz Nat rbeilanstalt .** Dresden- R idei .u., j eBiieh .».

Ziehung 10. Jannar 1908.

S
Strassburger

eld - Lotterie
d^ ßtjetrhein.LaftschiKer -Vare 'ni.
3337 Geldgew. u . 1 Prlmie zus . M.

50000
25000
15000
10000

k X H . t Porto und Liste 20 Pt »extra , S Loie für nur 5 M. eintchLListe und Porto empfiehlt

Carl Heintze,
HtraMbiir « 1. El Maas,tind alle Loshsndlungen ,

Lnftschlffer -Lose i 1 Mk
6.3 empfiehlt 10606a
Carl GStz , Hebelstrasse 11.

Größere Posten halbwollene , so¬
wie reinwollen «

rro-
ter Ge¬
winn
evtl.

eine
Prlmie

Haupt-
Gewinn

iie
sind enorm billig abzugeben.

Sehr empfehlenswert für Wieder -
Verkäufer und Sattler . >9015 . 6 .3

Karlsruhe ,
Kaiferstrafte 03» 1 Tr. hoch

Kenner
| eines Oualitöts Cognacs

werden stets nur
Asbarh Cognac

verlangen . In den besseren
1 Geschäften zu haben.

U fOrHausfrauen f
Billige Herzen, |

Elek ra Kerzen
brennen am heusteu : hier

bei II . Biei «-r , Par . , Kaiser »
stratze 223 . Beim Guß (ei ^ t be-
schädig te Dtzd . SL . 8V n. 12» Pfg .

- ^ -
AlelassefoFf

meh Ifuffer
Pat Sehwar z

bester Zusatz zum
gewohnten

Hauptfutter
billigst beim

Generalvertreter
Karl Baumann

Karlsruhe
Akademiestr . 20.

P Handelslehranstalt u . Töchterbandelsschule
Karlsruhe MM C * P If Mi P SS Kaiserstr 118

Telephon 2018 Jf M E R IC U R L
( Eoke Adierstr.)

Am 2 . Januar
beginnen

grössere Kurse .

$
Kaufleate , Beamte , Gewerbetreibende ,

Danieii und Herren ,
die sieb Kenntnisse ln

Buchführung Stenographie
einfache, doppelte , amerikairisehe, System Babelsberger u. Stelze-Sehren,

Illase hinßtlSGhrGlUlGfl (7 verschiedene Systeme)
sowie

eine schöne Hcmdschvift
bauTm . Rechnen , Korrespondenz , Wechsellehre , Rnndsehrlft eie .

aneignen wollen , finden bei m&ssigem Honorar gründliche Ausbildung .

Praktisches Uebongskontor (Musterkontor) .
Vollständige Ausbildung fttr den banfm . Beruf .

OmiinHbrirOQ • D - ntsch , Englisch . Fransösiscb (Grammatik Korrespondenz
ußiuulIKUI ub • und Konversation )

Nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . '

Auswärtige Schüler erhalten durch meine Vermittlung Fahrpreisermhsslgnng .
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch 18999 3,3

P . til Kaser ,
Mitglied des Vereins deutscher Handelsleiter

Kaiserstrasse 201 w»« *-4
gegenüber der Eai «er -WtUielii >Paseage , Waldstraiit -Eoke .

empfiehlt ihre prämiierten und beliebten

Gesundheits- Punsctiessenzen.
Pianos
vermieieb
Maurer,Mt.

Jriedricbsplatz 5.

Tüchtiger Bereiter.
empfiehlt fick den titl . Herrichastcn z.
Zureiten , sowie zum 01 eiten von
Pferden , w - nn der Besitz « , verhmd

Gest. Off unt. Nr. 846067 an bie
Exp, der »Bad Preise ' erb, 2.2

Ein . tücht . Kaiism.
bict fich <tz>lc«enbeit

an AuSbeut ganz neugesch . GevrauchS-
artikel stch ü. beteil . Hob. Gew . . sicher .
Ri ?, ausgeschl Ost u . Nr 646080 a
d. Exp, d. „ Bad Presse " . 3 2

Fräulein oder lio
bietet fich durch
iungtr Frau

Beteiligung mit
2 .2

vopziigliche Existenz
durch gemeinschafiliche Führung c nes
tsnl « mit alkobol ' reien Getränken
feineren Stiles an prachtvoll und
DI.. I vcuichtcm ÄuSflugrvunktc . Objekt
vorhanden Etwas navitai eriorderl
Gest. Offerten mit Angabe von Re¬
ferenzen u . Näh rem unt . Nr . 646108
an die Exped . der „ Bad Presse * erv.

.6qiioti)cffn = Stifter -
auf I, und TI . Unter¬
pfand besorgt 19010

August Schmitt,
HMl !| tfkii,kjlW .

Karlsruhe ,
Lekfingftraße Sa . Telept, . 2117 .
Aür Geldgeber kostenlose und
mündelftchere Kapitalanlagen .

! > dis SUfanfenD lüiirt
- tiftungSgelder

'
sofort aus I. Hypo-

theken ouszulcihcn . event .
OüterkaufschiTing .

Offerten unter Nr 646202 an die
Exped der „ Bad . Presse " erb . 2.2

An einem gnte « Mittag - N" p
Vlbendtisch können noch einige Herren
teilnehinen Zu erfrag . 645868 .3 .3

Lchützenstr . SS, NI . , rechts

Gefunden
«in Portemonnaie mit 9 Mark
Inhalt Adzuhol n gegen Ausweis
64 6^ 15 L ophienft r . 66 im Laden .

Gute Belohnung
erhält brr redliche Finder « ine »

Persianer -Muffes,
welcher am SS. abends Ecke
Kalierallee und Yorkstratze

verloren wurde .
« bzugeben 19203 .2.2

Kaiserallee 18 .
_ 3 . Block . _
Schwarzer Pelzkragen

wurde v Grenzstr . b . Gattenstr ver¬
loren . Abz^ g . g. Belohnung
646212 Sartenstraße 78 . 2 St .

Adoption.
Dame , welche sich discret zurück¬

ziehen will , findet bei besserer d. Fa¬
milie in der Nähe Londons Unter¬
kunft Adoption . Zuschriften mit
Angabe der Entschädigungssumme
befördert unter Nr . 10687 » die
Expedition der „Bad . Presse ". 2.2

ßätisclcbcrn
werden fortwährend angekauft .

. II l St.
1417t

Hchn- - liö jJiflifllr Sf en
8U

Lagespreisen 64498 ^. 1212
H. Kieiuberger , Schwanenstr . il .

Der noch vorhandene Rest meiner
einzelnen 191814 .2

Muster-
reisedccken

ist enorm billig adzugeben.
Katse stratze KS , 1 Treppe hoch.
Gutgehendem

in Etnpiertch per sofort an kau-
tionSsähigen , tüchtigen Pächter , welcher
Metzger sein must, zu vergeben . Of¬
ferten unter Nr . 169 75 an die Ex¬
pedition der „ Bad , Presse" erbet *

u grösstem Garten in Ettling «
auf 1 Zanuar 908 zu »erpa toi
evtl, zu vertan e«. it>7oo*

Näheres Karlsruhe , vel ort¬
raste 7, 2 Stock ,

lilrana
in zukunftsreicher bester Lage , paff,
für einzelne Dame per sofort zu
verkaufe « . Mähiger Mietzins.
Erioiderlich Mk. 1500. — . Unter¬
stützung durch Inhaber zugestanden.

Offerte » unter Nr . 845899 an die
Exped der „Bad . Presse" erb . 2.2

ZV ütalfenrcbräithe,
solidestes Fabrikat , stehen zum sofort¬
igen Berkauf zu äusterst billig . Preisen .
5 .32 Mannheim , P. 6 . 20 .
• « a V. Corell . Teleph . 3481 .

♦ilnli1iiiifiiurrl! U ! i[
Benzinmotore , Gasmotors ,
Sanggasanlagen
Lokomobile, Dampfmasch neu,Dampf¬
kessel . Pumpen und Betrirbscinricht -
ungcn gebra > chte, n all n Äröß n,
unter Garantie wie bei Nrulieierung
habe billigst a >zugcben 8940 *

6g Hoiimaim,
Mafch « «bana » statt Dnrlach ,

_ Te . phon Sir . 30 ._
Eine neck neue, erst 3 Monate

gebrauchte

Motor-Kreissage ,
ielbstsahrbar ist umständehalber zu
der aufeu » auch kann ein dazu
raffender Dreschwagen mit Putz-
werk abgegeben werden

Wo sagt dir Exped . der »Bad .
Prcffe " unter Nr . 10816a . 2.2

bestehend auS
t Gaebaöofe » u .

eiserner , emaillierter Badewanne , sowie
schöner emaillierter Herd mit Nickel¬
beschlägen, beides nur wenig gebraucht ,
wegzughalber preiswert zu vertauf .
645669 Schönfeld r . 2 , Ul .

Einige gebrauchte

Schlofferherde
sehr billig z« verlanfeu .
19136,3 .3_ Luijenstr . 45 .

Rüde , schönes Tier zu verkaufe « .
646158 .2.2 gähringerstr . 8V , p.
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